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Hierzu

Deutſchland
Berlin, d. 1. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gerichtsſchöppen Johann Chriſtian Werfel zu Beyernaum-
burg im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die Börſenzeitung ſchreibt: Nach den an der Börſe allgemein ver
reiteten Gerüchten wären in dem geſtern ſtattgefundenen Miniſter

Konſeil die Anſtände vollkommen beſeitigt, die zu dem eventuell in
Ausſicht geſtellten Rücktritt des Grafen Bismarck die Veranlaſſung bo
ſten es wäre in demſelben ferner beſchloſſen worden daß der Gou
berneur von Schleswig, Generallieutenant v. Manteuffel, in beſonde
er Miſſton nach Wien gehen ſolle, und gleichzeitig ſeien die entſpre
enden Anordnungen vorbereitet, um jeden Augenblick die Mobilma

Es liegt in der Natur
er Sache, daß für derartige Nachrichten, die vorläufig in Abrede zu
dellen mannigfache Jatereſſen vorliegen, eine Bürgſchaft ſich nicht
bernehmen laäßt, doch pflegt die Börſe in ſolchen Fällen in den eſſen
iellen Puncten gut unterrichtet zu ſein.

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier telegraphiſch gemeldet: Se. Maj.
er König conferirte heute Vormittag init dem Gouverneur v. Man-
euffel, welcher noch heute nach Schleswig zurückkehrt. Der Botſchaf
er Graf v. d. Goltz conferirte mit Herrn Benedetti, und kehrt morgen
ach Paris zurück.

Die „Kreuzzeitung“ ſagt: Die demokratiſchen Blätter erzählen von
allerlei außerordentlichen Maßregeln, die Seitens der Regierung ſo
ort in Ausführung gebracht werden würden. Das iſt ohne Begrün

dung Für fetzt ſteht nur in Ausſicht die Veröffentlichung des Bud
hets durch den Staats Anzeiger“ wie im vorigen Jahre und die Pu
hlikation der Zoll und Handelsverträge (mit Jtalien, England c.
huf dem Verordnungswege unter Vorbehalt ſpäterer Genehmigung des
andtages.

Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß der Virchow' ſche Vor
bericht über den Etat für 1866 auf Miniſterialbefehl in der
Hruckerei zurückbehalten worden iſt. Nun hatte wie das ſeitens
der Berichterſtatter immer zu geſchehen pflegt der Abg. Virchow
ine Anzahl von Exemplaren ſeines Berichts zu ſeinem Privatgebrauch
nd für ſeine eigenen Koſten beſtellt und nun jene Exemplare mit ſei

Es konnte indeſſen ſeinem Begehren nicht
illfahrt werden da ſämmtliche Exemplare des Vorberichts nebſt dem
anuſcripte in ein Packet gebracht und verſiegelt worden waren.
om Bureau des Abgeordnetenhauſes wurde der Abg. Virchow an
en Miniſter des Jnnern gewieſen bei welchem er brieflich ſein Ei
t reclamirt hat, worauf bis jetzt aber noch keine Antwort er
olgt iſt.

Der als „Hilfsarbeiter“ bei dem Obertribunalsbeſchluſſe vom
Januar mit wirkſam geweſene Appellationsgerichtsrath Donalies

e rs iſt als Rath an das hieſige Kammergericht verſetzt
orden.

Has „Namslauer Kreisblatt vom 24. d. Mts. enthält folgende
andtä.hliche Anordnung: Wenn auch im Allgemeinen die Vorkeſung
er Amts und Kreisblätter von mir bereits angeordnet worden iſt, ſo
ache ich doch ſpeciell auf das „Amtsblatt“ vom 23. Februar d. J.

üsdrücklich aufmerkſam und beauftrage die Ortsgerichte, den dort
ingangs deſſelben enthaltenen Artikel im nächſten Gebote vorzuleſen.
Namslau, d. 23. Februar 1866. Der königl. Landrath.“ Der betref
ihde Amtsblatt Artikel führt die Ueberſchrift: Die Redefreiheit der
andtagsmitglieder.“

eſten der Vereinskaſſe Vorträge gehalten werden ſollten. Dieſe Ver
mmnlungen wurden unterbrochen durch die am Sonntag den 18. Fe

Her Berliner Arbeiter Verein hatte eine Reihe von Sonn
ags Verſammlungen in der Alhambra angekündigt, in welchen zum

Halle, Sonnabend den 3. März
zwei Beilagen.

1866.

bruar ſtattgehabte Volksverſammlung. Am Sonntag darauf wollte
der Verein ſeine Verſammlungen fortſetzen, iſt hieran jedoch dadurch
verhindert worden, daß der Beſitzer der Alhambra, demnächſt auch die

Eigenthümer anderer größerer Berliner Lokale ohne weitere Angaben
von Gründen erklärten, ſie könnten ihre Räume nicht mehr für Arbeiter
Verſammlungen hergeben.

Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“: „Die durch die hieſigen Blätter
laufende Notiz, als ob der Abg. Wagener beabſichtige, den Abg. Dr.
Gneiſt wegen einer in dem Abgeordnetenhauſe gethanen Aeußerung zu

verklagen, entbehrt wie wir aus beſter Quelle verſichern jeder
thatſächlichen Begründung. Die conſervative Partei iſt durch den Ord
Hungsruf des Präſidenten befriedigt, und der Abg. Wagener betrachtet
den Herrn Dr. Gneiſt, nach einem bereits früher gemachten Verſuche,
als unter dem Satisfactions Niveau ſtehend.“

Die Brigade Generale v. Seydlitz und v. Wnuk haben nach
der „Poſ. Zig. ihren Abſchied erhalten. Letzterer, fügt das Blatt
hinzu war im Jahre 1863 Commandeur der ſüdlich von der Warthe
ſtaltonirten Truppen und ſtand damals in Pleſchen, wo er durch Bie
derkeit Und Freundlichkeit, verbunden mit militäriſcher Tüchtigkeit ſich
bei ſeinen Truppen wie bei der Einwohnerſchaft Achtung und Anhäng
lichkeit erwarb. Der Erſtere iſt ein noch junger und rüſtiger Offizier,
Schwager des Profeſſors v. Sybel und des preußiſchen Geſandten von
Belen in Brüſſel. Er beabſichtigt, am Rhein ſich niederzulaſſen.

Das von dem zeitigen Director des Königlich ſtatiſtiſchen Bureaus
gegründete ſtatiſtiſche Seminar hatte bisher, außer den nothwen
digen Lokalitätskoſten, beſondere Ausgaben nicht verurſacht. Die für
das Seminar erforderlichen Lehrkräfte ſind aber fernerhin nicht mehr
ganz unentgeltlich, wie bisher, zu beſchaffen, zumal die an das Lehr
perſonal geſtellten Anſprüche fortwährend ſteigen. Den betreffenden
Lehrern ſoll daher eintge Entſchädigung gewährt werden. Das Semi
nar ſelbſt hat ſich als ſehr practiſch bewährt und ſicherlich vielen Nutzen
geſtiftet. Es nehmen 14 Aſſeſſoren, einige auch aus dem nichtpreußi
ſchen Deutſchland an den Uebungen Theil.

Von dem preußiſchen Comité für die Pariſer Ausſtellung
wird wie es heißt, wenn die Verhandlungen mit der Ausſtellungs
Commiſſion wegen ſchließlicher Feſtſtellung des zu gewährenden Aus
ſtellungsraumes ihr Ende erreicht haben eine Mittheilung an diejeni
gen Perſonen durch die Preſſe erfolgen welche die Abſicht zu erkennen
gegeben haben, die Welrausſtellung zu Paris zu beſchicken. Jn dieſer
Mittheilung ſollen die Betheiligten dem Vernehmen nach von dem
Stande der Ausſtellungs Angelegenheit in Kenntniß geſetzt werden.

Der Vice Präſident des Kammergerichts, Herr Büchtemann, geht
am 1. Mai als Erſter Präſident des Appellationsgerichts nach Paderborn.

Die „Pr. L. 3.“ bringt jetzt täglich an der Spitze ihres Blattes
die Artikel 99 und 100 der Verfaſſung

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bemerkt zu der Nachricht
der „DOebatte“, daß ein der holſteiniſchen Statthalterſchaft erſtattetes

Gutachten die vom berliner Kammergericht beantragte Auslieferung des
Redacteurs May für unſtatthaft erkläre: Dem Bundesbeſchluſſe über
die Auslieferung politiſcher Verbrecher vom 26. Jan. 1854, beſtätigt
durch Patent des Königs von Dänemark vom 17. Febr. 1855 laufe
die Weigerung der holſteiniſchen Statthalterſchaft, den Redacteur May
auszuliefern, zuwider. Jn der Nichtachtung dieſer Vorſchriften liege
ein Rechtsbruch. Wenn dieſem Verfahren die öſterreichiſche Regierung
zuſtimmje, ſo werde Holſtein ein Aſyl für gerichtlich verfolgte Perſonen
jeder Art werden.

Baden. Die Einführung der Civilehe wird natürlich in erſter
Reihe von der Geiſtlichkeit bekämpft und wohl vornämlich aus zwei
Gründen erſtens weil dieſe ſtaatliche Einrichtung den Einfluß der
Geiſtlichkeit auf die Familien ſehr ſchwächt und zweitens, weil dieſelbe
die Kunche um die üblichen Traugebuhren bringt. Man bekämpft dieſe



Einrichtung natürlich mit aller Macht von der Kanzel in welcher
Weiſe dies aber von zelotiſchen Pfarrern geſchieht, davon erzählt die
„Bad. Landesztg.“ folgendes Beiſpiel: Der Pfarrer in Geiſingen
hat am verfloſſenen Sonntag in ſeiner Faſtenpredigt über genannten
Gegenſtand ſich in der Art verſtiegen, daß er mit allem Nachdruck er
klärte: „Die Civilehe iſt nichts Anderes, als eine vom Staate privile
girte Hurerei; wer dieſelbe verlangt oder für dieſelbe ſpricht, der iſt
entweder dumm, oder ein lüderlicher Tropf. Außerdem werden
von den Clericalen große Verſammlungen ausgeſchrieben, bei welchen
das Volk durch Reden gegen die Civilehe aufgehetzt wird. So hat
kürzlich eine ſolche von 600 Perſonen beſuchte Verſammlung in Bruch
ſal ſtattgefunden, von welcher ein Correſpondent des Frkf. Journal“
aus Heidelberg folgende Schilderung giebt: „Auf dem Herweg kamen
ſie ſingend zu der frommen Verſammlung angefahren. Und was wer-
den ſie geſungen haben Natürlich geiſtliche Lieder, Choräle, Pſalmen
Nein, den „Boten aus der Pfalz“ ſangen ſie, das beliebte Parteilied
nach der Volksweiſe „Der Jäger in Churpfalz“, worin jeder kurze Vers
mit den Worten ſchließt: „Ju! ja ju! Zum Teufel mit dem Gotha
thum Aus unſrer ſchönen Pfalz aus unſrer ſchönen Pfalz!“
Iſt das nicht die Religioſität in der ausgeſprochenſten Form der Ge
meinheit? Nun, wie der Geiſt, ſo die Form! Jn dem benachbarten
Eppelheim ſind mehrere Einwohner wegen Majeſtätsbeleidigung an
geklagt, weil ſie die erſte Zeile des angegebenen Versſchluſſes verändert
geſungen haben ſollen, wie „zum Teufel mit dem Großherzog“, ſtatt
mit dem Gothathum. Doch zur Bruchſaler Verſammlung! Dort wa
ren die Redner von demſelben Geiſt der Frömmigkeit durchdrungen,
wie die Zuhörer. Ein geiſtlicher Redner ſagte (nach dem „Pf. B.“,
alſo unverdächtiger Quelle)ß: „Nach der Behauptung der größten
Staatsrechtslehrer werde durch die obligatoriſche Civilehe die Ehe von
allem chriſtlichen Gehalt entleert und ſei das vom ſchlimmſten Einfluß
auf den Staat und die Geſellſchaft, ſo daß die Menſchen beſtialiſcher
wie die Thiere würden. Oh! meine Freunde, trachtet nicht nach die
ſem Fortſchritt in der Viehzucht!“ (Ungeheurer Beifall unter
den umſtehenden viehzüchtenden Landleuten.) Ein Zweiter bewies über
zeugend: „Oer moderne Staat will durch die Eivilehe die weite Pforte
zur Vielweiberei öffnen. Wir werden durch ſie zu indiſchen, muhame-
daniſchen und mormoniſchen Zuſtänden kommen.“ (Zeichen allgemeiner
Zuſtimmung

Aus Naſſau. Die naſſauiſche Stadt Limburg iſt gegenwäre
tig mit Jeſuiten beglückt, welche dort die Faſtenpredigten abhalten.
Die Frommgläubigen wurden nach der erſten Predigt zum Kuſſe
des von Rom nach Limburg geliehenen Stückes von der Dor
nenkrone Chriſti zugelaſſen.

Oeſterreich. Der erſte Act der Ausgleichung mit Ungarn iſt
bewirkt und die Art, wie er vor ſich gegangen iſt, beweiſt von Neuem,
daß es beiden Theilen, der Wiener Hofburg wie dem Ungarſſchen
Reichstage, vollkommen Ernſt mit einem Kompromiß iſt, auf Grund
deſſen der Friede zwiſchen Ungarn und dem Reiche hergeſtellt werden
ſoll. Beide Theile ſind geneigt, große Conceſſionen zu machen, und
was noch wichtiger iſt, beide Theile ſind in dem ſtillen, aber wie der
Verlauf zeigt, ſtreng eingehaltenen Einverſtändniß, gewiſſe Angelegen
heiten, über die nun ein Mal keine Verſtändigung möglich iſt, vor
läufig ganz bei Seite zu ſchieben und ohne ihre Exörterung ein Ab
kommen zu treffen. So ſind die Staatsſchulden Deſterreichs, reſp.
der Theil, den Ungarn davon zu tragen hat, von beiden Seiten mit
gänzlichem Stillſchweigen übergangen! Der Kaiſer hat die Adreſſen
des Ober wie des Unterhauſes gnädig empfangen und ſelbſt die wei
teren Verhandlungen für den Ausgleich auf Grund dieſer Adreſſen für
hoffnungsreich erklärt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Febr. Die allgemeine Debatte über die Adreſſe

im geſetzgebenden Körper hat geſtern einen ſo bösartigen Charakter ge
zeigt, daß ſie in den Annalen der parlamentariſchen Geſchichte Frank
reichs eine Rolle ſpielen wird. Pamard, einer der Caſſagnaciſten, führte
den Kampf gegen die „Jdeologen“ mit einem ſolchen Feuereifer, daß
GlaisBizoin ihm mit gleicher Münze zahlen zu dürfen glaubte. „Die
Krönung des Gebäudes Unſinn iſt Pamard's Parole. „Der
ganze Bonapartismus iſt nichts, als erniedrigender Despotismus lau
tet GlaisBizoin's Glaubensbekenntniß, während ein dritter Redner,
Latour Dumoulin, den „liberal-dynaſtiſchen““ Standpunkt vertrat, wo
nach das Kaiſerthum durch die Freiheit conſolidirt und zuvörderſt die
Preßfreiheit und das Jnterpellationsrecht wieder hergeſtellt werden ſoll.
Als GlaisBizoin die Bedrängniſſe der Preſſe ſo lebhaft ſchilderte, als
er von der Angſt und Unfähigkeit des Miniſters des Innern ein aller
dings wenig ſchmeichelhaftes Bild entwarf, vergaß ſich der Staats
Miniſter Rouher ſo, daß er dem Präſidenten ins Amt griff und
dem Redner zurief: „Das iſt nicht Politik, das iſt Pasquinade!“,
worauf die Majorität einen Beifallsruf erhob, in den Pelletan hin
einrief: „Das iſt eine Jnjurie!“, und Simon: „Man darf die Depu
tirten nicht inſulticen und Garnier-Pages „Nehmen Sie das Wort
zurück, Herr Miniſter!“ Als Rouher ſchwieg, rief Glais Bizoin
„Jch weiſe mit höchſter Verachtung die Worte des Herrn Staats-Mi-
niſters zurück! Zahlreiche Stimmen „Genug, genug! Schluß!“ Der
Präſident, der ſich in ſeiner ganzen Unfähigkeit gezeigt, ſagte nun:
„Es iſt Schluß verlangt; ich laſſe abſtimmen!“ So ward die allge
meine Discuſſion abgebrochen und dem Redner das Wort entzogen.
Als Pelletan ſich auf das Reglement berief, wonach einem Redner erſt
nach zweimaligem Rufe zur Ordnung und nach Sefragen des Hauſes
das Wort genommen werden könne, gebrauchte Walewski die Ausrebe:
„Das Wort iſt dem Redner gar nicht entzogen die Kammer ver
langte Schluß, der Schluß ward ausgeſprochen und die allgemeine
Discuſſion iſt geſchloſſen Pelletan: „Oas iſt Gewaltthat!“ Favre:

Von dieſem Zwiſchenfalle bleibt eine Jnjurie und eine Unziemlichkeit
welche von der Miniſterbank ausgingen! Der Präſident „Sie habe
das Wort nicht wenn Sie reden, rufe ich Sie zur Ordnung!“ Rou
her: „Es bleibt die Pflicht, der Regierung Reſpect zu verſchaffen, und
wir werden ihr Reſpect verſchaffen!“ Jn dieſem Tone ging es fort
bis der Präſident Vertagung der ParagraphenDiscuſſion vorſchlug un
darauf kopfüber die Sitzung ſchloß. Die Erbitterung iſt auf beiden
Seiten im Steigenz denn man hatte ſeit den letzten Artikeln des Con,
ſtitutionnel über das „Kammergeſchwätz“ behauptet, die Regierunz
habe zu verſtehen gegeben, ſie wünſche im Nothfalle einen parlamentg
riſchen Staatsſtreich, um die allgemeine Discuſſion zu erſticken. Dies
iſt jetzt erfolgt. Die France iſt kurzſichtig genug, Rouher als den Be
ſchützer des Reiches zu preiſen.

Paris, d. 28. Februar. Man hatte erwartet, daß es beim Be
ginne der heutigen Sitzung zu einem neuen Sturme kommen werde
Dem war aber nicht ſo. Das Protokoll über die geſtrige Sihung
wurde ohne alle Discuſſion angenommen. Die äußere Aufregung die
geſtern geherrſcht, hatte ſich gelegt, wenn auch die Gemüther erbikterter
ſind. Beſonders erboſt ſind die ſechsunddreißig oder vielmehr jetzt ein
undvierzig Mann des TiersParti, zu denen Herr Latour Dumoulin g.
höft, da ſie erfahren haben, daß ſich der Kaiſer ſehr wenig reſpectool
über ſie geäußert hat. Die Oppoſition haßt man, aber man achte
ſie doch, während man die Mitglieder der Majorität, ſobald ſie ein
unabhängigere Stellung einnehmen wollen, einfach wie frühere Lakai
behandelt. Beſonders empört iſt man in den Tuilerieen über Hem
Latour Dumvulin, einen der Führer des TiersParti. Ohne jegliche
Talent, iſt es ihm Dank der Jnſpirationen, Rathſchläge u. dgl., wie
che ihm ſein alter, aber höchſt geſcheiter und ganz in der Zurückgep
genheit lebender Vater giebt, gelungen, eine Rolle zu ſpielen. 185),
als der Staatsſtreich ausgeführt wurde, rebigirte er das „Bulletin d
Paris“, damals und auch heute nöch eine officiöſe Correſpondenz ſt
die Provinzial Journale. Von intelligenten Leuten, deren Name i
Sache nichts thut, umgeben wurde er als man ihn an die Spitz
des Preßbureau's ſtellte der Erfinder der Verwarnungen franzöſiſche
Journale und auch des Syſtems, das man gegen die fremden Zeitun
gen in Anwendung brachte. Jetzt ſpielt Herr Latour Dumoulin di
Liberalen. Herr Dumoulin iſt es aber nicht allein der geſtern in di
Tuilerieen mißfallen hat. Herr Rouher, der Staats Miniſter, theil
deſſen Schickſal, und als er heute im Miniſterrathe erſchien meint
der Kaiſer: „Sie ſind geſtern recht hitzig geweſen und als derſelbe ein
proteſtirende Miene machte, fügte Se. franzöſiſche Majeſtät hinzu J

weiß das Walewski verſtand nicht zu präſidiren.“ Der Genannte hatte
freilich heute aber doch wieder den Präſidentenſtuhl eingenommen, e
nahm ſich aber, als wäre geſtern nichts vorgefallen, und man ging
nachdem das Protokoll verleſen worden war, einfach zur Discuſſidn
des 9. 1über, in welchem von dem Frieden und der Flottenvereinigun
in Cherbourg die Rede iſt.

Schweiz.
Die in neueſter Zeit in der Schweiz ſich kundgebende Unduldſan

keit der katholiſchen Geiſtlichkeit gegenüber andern Confeſſionen hat an
25. Februar in Solothurn eine großartige Volksdemonſtration
veranlaßt. Den ſpeciellen Anlaß hatte dort der Generalvicar Giran
din mit einer Verordnung, betreffend die von der katholiſchen Geiſtlich
keit bei dem Begräbniß von Proteſtanten einzunehmende Haltung, ge
geben. Jnfolge deſſen zogen Abends an 3000 Mann mit Fackeln vo
das Capitelhaus in Solothurn, wo der Generalvicar wohnt, und von
dort in lautloſer Stille nach dem Palais des Biſchofs, wo „Wir glau
ben all an einen Gott““ und „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“
geſungen wurde. Dann Muſik und Proteſt im Namen des Volk
verkündet durch den Gerichtspräſidenten Bläſi. Der Redner ſagte
„Unſere Religion iſt die der Liebe und Duldung, die Chriſtus predigte,
Die Verordnung des Generalvicars iſt die Religion des Haſſes bis an
das Grab. Wir anerkennen dieſe Religion nicht als die unſere, und
kein geiſtlicher Befehl wird uns zwingen, derſelben Folge zu leiſten
Dieſe Demonſtration iſt um ſo bedeutungsvoller, als der Canton Solo
thurn ein rein katholiſcher Canton iſt. (Leider iſt das karholiſche Voll
nicht überall ſo vernünftig, ſo z. B. in Tyrol, wo die ſchwarzen Glau
benshüter bedeutenden Anhang im Volke haben.

Großbritannien und Jrland.
Aus Dublin wird vom 26. Februar Abends gemeldet, daß ba

einer Jnſpection der Gefängniſſe durch Officiere der Dubliner Garni
ſon 5 in Civilkleidung verhaftete Jndividuen als Deſerteure aus Engl
ſchen Regimentern erkannt wurden. Sie wurden natürlich den Militär
behörden zur Beſtrafung übergeben. Von weiteren Verhaftungen meb
det dieſelbe Quelle neben mehreren andern die eines Sergeanten der
Jriſchen Miliz zu Belfaſt und die dreier Wirthe zu Sligo. Am
Sonnabend ſind, wie man aus Dublin ſchreibt, ſechs in dieſer Stadt
auf Urlaub befindliche Soldaten verhaftet worden unter der Anklage
von ihren Regimentern deſertirt und zu den Feniern übergegangen zu
ſein. Nach mehrmonatlicher angeſtrengter Nachforſchung iſt es end
lich gelungen, des Hauptes (Kead-Centre) der Verſchwörung in der
Grafſchaft Carlow, John Morris, habhaft zu werden. Mit dieſes Man
nes Gefangennahme, auf die ein Preis von 100 Pfd. St. geſetzt war,
hat die Sache der Fenier in jener Grafſchaft einen härte ſten Stoß
erlitten.

Donau-Fürſtenthümer.
Cuſa hat Buchareſt und die Walachei verlaſſen, um ſehr wahr

ſcheinlich binnen Kurzem in Paris zu erſcheinen und das Hotel zu de
ziehen, das er ſich vorſorglich dort angeſchafft hat. Nach ſiebenjähri
gen Regenten Strapazen kann er jetzt auf ſeinen Lorbeern ausruhen.
Das Land, das er ſeither bewirthſchaftet hat, verzichtet darauf, ihn

zur 9
ihn 2
waig
Gole
land
haber
fremd
frei
geb.

tet u
25.
Cuſa
Sofo
einer
Abrei

nung
hätte
geſch

räthe
wille
mit
mit
imm
Dem
ſeine

und

die
ſchen

als
durc
Aen!
vexa
plin
Fina
konr
zule!
geſch

wiet
er ſ
ſoll
ren
war
men
volu
war
and
mal
wie
Ver
Kar
veſo

entſ



lichkeit
haben
Rou

n, und
es fort,

üg und
beiden

s Con
gierun,
mentqg

Dies

en Be

im Be
„Werde.
Sihung
ng, die
bikterter

etzt ein
alin ge
pectvoll
i achte
ſie ein
Lakain

t heit
mein

lbe ein
h
te hatte

en, be
n ging
scuſſion
inigunſ

uldſan
hat an
a tion
Sirar
heiſtlich

ng, geh
eln von
nd von
ir glau
Bunde
Volke
ſagte

redigte,

bis an
re, und
leiſten
Sol

e Voll
Glau

daß be
Garni
Engle

Militär

inklage,

gen zu
es end
in der

s Man
zt war,
i Stoß

wahr
zu be
njähri
ruhen
f, ihn

Daß man
um ihn gegen et

Nachdem er an
man ſolle ihn ins Aus

Dort
wie ein offizielles Telegramm der „France“ ſagt mehrere

fremdländiſche Geſchäftsträger beſucht, und auch ſeine Dienerſchaft hat

ur Verantwortung zu ziehen es läßt ihn ruhig gehen.
ihn Anfangs in Gewahrſam brachte, geſchah nur,
waige Unartigkeiten des Publikums ſicher zu ſtellen.

Golesco einen Brief geſchrieben und gebeten t
land gehen laſſen wurde er in das Palais Cotroceni geleitet.
haben ihn

frei mit ihm verkehren dürfen. Seine Gemahlin die Fürſtin Helene,
geb. Roſetti, hatte ſich in die Wohnung des Generals Davila geflüch
tet und dort ſofort Alles zur Abreiſe ins Ausland vorbereitet. Am
25. Februar erhielt die proviſoriſche Regierung die ſchriftliche Erklärung
Cuſa's, daß er freiwillig abgedankt habe und das Land verlaſſen wolle.
Sofort ward der Befehl ertheilt, daß Ex Fürſt und Gemahlin von
einer Escorte nach Kronſtadt in Siebenbürgen zu geleiten ſeien. Die
Abreiſe erfolgte noch an demſelben Tage, und es war Alles in Ord-
nung. Einem Telegramm des Pariſer „Avenir National“ zufolge
hätte Euſa kurz vor der Abfahrt noch einen Brief an Golesco
geſchrieben und darin „aufs Feierlichſte jeden Rumänen für einen Ver
räther erklärt, der nicht an der Durchführung des allgemeinen Volks
willens und des von der Nationalverſammlung Proclamirten Princips
mit thätig ſein wolle.“ So ſcheint er alſo bis zum letzten Augenblicke
mit der VolksSouverainetät gegaukelt zu haben. Sein Regiment war
immer nur eine ſchülerhafte Eopie jenes Oespotismus, der ſich auf die
Demokratie zu ſtützen vorgiebt, weil er dabei die beſte Rechnung für
ſeine Eigenſucht findet. Er hat mit dem ſouverainen Volke coquettirt
und dabei unaufhörlich alle Stände und alle Intereſſen verletzt. Selbſt
die Bauern hat er nicht befriedigt, obgleich er ſie durch einen agrari
ſchen Staatsſtreich zu ködern und in den VolksabſtimmungsComödien
als handelnde Perſonen zu verwenden ſuchte. Die Geiſtlichkeit hat er
durch die Confiscation der Kloſtergüter und durch die gewaltthätige
Aenderung der Kirchenverfaſſung beleidigt; der Handelsſtand hat unter
vexatoriſchen Maßregeln, der Beamtenſtand unter willkürlichen Disci
plinar Decreten und das ganze Volk unter einer bodenlos ſchlechten
Finanzwirthſchaft und Plusmacherei fortwährend zu leiden gehabt. So
konnte das auf die Dauer nicht fortgehen, und ſelbſt Frankreich konnte
zuletzt die Experimente ſeines Zauberlehrlings nicht mehr entſchuldigen,
geſchweige denn gutheißen. Keine Hand rührt ſich, den Gefallenen
wiever aufzurichten.“ Als Fürſt iſt er abgethan, als Privatmann wird
er ſich fortan ſeines Lebens freuen, ſo guter es vermag. Was aber
ſoll nun mit dem Fürſtenthümern werden
renPartei, gegen die der Staatsſtreich vom 14. Mai 1864 gerichtet
war, ans Ruder getreten, hat ſich aber mit den demokratiſchen Ele
menten zu verſtärken geſucht. Nicolaus Golesco war ſchon an der re
volutiongiren Bewegung von 1848 ſtark betheiligt geweſen. Katargi
war in der geſetzgebenden Verſammlung, die der Staatsſtreich aus ein
ander ſprengte VicePräſident; die Soldaten Cuſa's mußten ihn da
mals mit Gewalt von ſeinem Sitze entfernen. Er iſt kein Demokrat,
wie Golesco, ſondern ein Mann des linken Centrums und genießt das
Vertrauen der Conſervativen ſowohl wie der linken Seite. Der Oberſt
Karalambi iſt bei dem Publikum ſehr populär, ſonſt aber wohl keine
peſondere Capacität. Unter den einſtweiligen Miniſtern iſt Roſſetti der
entſchiedene Oemokrat; die andern ſind gemäßigter. Der erſte Schritt,
der von dieſen neuen Leitern des Staates gethan worden war die
Wahl eines neuen Fürſten. Sie ſchlugen den Grafen von Flandern
vor und die geſetzgebende Verſammlung nahm denſelben mit Acclama
tion an, obſchon ſo gut wie gar keine Hoffnung war, daß der Ge
wählte ſeine Zuſtimmung geben würde. Derſelbe hat denn auch die
Wahl abgelehnt, und vielleicht meldet der Telegraph uns heute oder
morgen, daß die freien Rumänen jetzt ihre Augen auf den Herzog von
Leuchtenberg gelenkt haben, der indeſſen vorausſichtlich eben ſo be
ſtimmt ablehnt, da, um mit Fürſt Gortſchakow zu ſprechen, ein Ruſ
ſiſcher Großfürſt niemals Vaſall des Sultans werden kann. Vor der
Hand hat es mit der Fürſtenwahl auch gar nicht ſo große Eile die
Hauptſache iſt, daß die Rumänen ſich ruhig verhalten und der Ge
ſtaltungen gewärtig bleiben, welche die Geſandtenconferenz in Conſtan
tinopel ausklügeln wird. Werden ſie ungeduldig und beginnt etwa
ein revolutiongires Jagen verſchiedener BojarenPrätendenten nach dem
Hoſpodarat, ſo wird unfehlbar die Pforte als ſuzeraine Macht, unter
Zuſtimmung der Garantiemächte, mit bewaffneter Hand einſchreiten.
Daß Rußland ſich einmiſchen wird, iſt vorläufig wenigſtens nicht zu
befürchten, wenn auch die Nachrichten ſich bewahrheiten ſollten, daß
ſeine Truppen bereits an Pruth ſtehen und mit Pontons auf die
Ordre zum Uebergange warten. Es iſt möglich, daß es vorher von
Allem, was in Buchareſt bis jetzt geſchehen iſt, wohl unterrichtet war
und danach ſeine Vorkehrungen getroffen hat, aber augenblicklich wird
es ſich wohl noch hüten eine Eigenmächtigkeit zu begehen und den
Beſchlüſſen der Conferenz vorzugreifen. (K. 3.)

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 1. März. Eine Correſpondenz der Hamburger

Nachrichten aus Schleswig theilt mit, daß man dort Befürchtungen
hege, die Reiſe des Statthalters General v. Manteuffel nach Ber
lin beziehe ſich auf bevorſtehende RecrutenAushebungen in Schleswig.

Stuttgart d. 1. März. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg“ ſchreibt: Wir vernehmen aus guter Quelle daß das preußiſche
Kabinet auf Veranlaſſung Badens die Regierungen von Württemberg,
Baden und Heſſen Darmſtadt zu einer Conferenz nach Berlin eingela
den hat, um über die Frage einer eventuellen Subvention der St. Gott
hardtbahn in Berathung zu treten.

Wien, d. 1. März. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in ih
rem amtlichen Theile ein Reſkript des Königs vom 27. Februar c. auf

Einſtweilen iſt die Boja

h

die Vorſtellung des krvatiſchen Landtages wegen Siſtirung der Rekrue

tirung, in welchem die Bitte entſchieden abgelehnt wird. Ein zwei
tes Reſkript des Königs von demſelben Datum auf die Adreſſe des
kroatiſchen Landtages fordert zu einer ſofortigen Wahl einer Deputation
auf, welche mit einer vom ungariſchen Landtage zu wählenden Depu
tation über das gegenſeitige ſtaatsrechtliche Verhältniß, ſo wie über das
Verhältniß zum Reiche zu unterhandeln hat, lehnt ab, vor Feſtſtellung
dieſer Verhältniſſe in eine weitere Erörterung der Frage wegen Vereini
gung Dalmatiens mit Kroatien einzugehen, erklärt, daß die Rückſicht
auf die Wehrkraft der Monarchie nicht geſtattet, die in der Militär
grenze beſtehende Verfaſſung aufzuheben, und fordert ſchließlich auf,
ungeſäumt zu denjenigen Maßnahmen zu ſſchreiten, welche zur Lö
ſung der für alle Völker des Reiches gleich wichtigen Fragen erforder
lich ſind.

Florenz d. 28. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer kam der Antrag Man cini's auf Niederſetzung einer par
lamentariſchen Unterſuchungs Commiſſion über die öffentliche Verwal
tung in den Jahren 1859 bis 1865 Zur Diskuſſion. Das Miniſterium
erklärte ſich mit dem Antrage einverſtanden.

Paris d. 1. März. Nach dem heute erſchienenen Bankaus
weiſe haben ſich vermehrt: der Baarvorrath um 6 der Noten
umlauf um 112/,, das Guthaben des Schatzes um 12 Mill. Fres.
Dagegen haben ſich vermindert: das Portefeuille um 19 die
Vorſchüſſe auf Werthpapiere um und die laufenden Rechnungen
der Privaten um 30 Millionen Fres.

Petersburg d. 1.5 März. Zu der am 28. April d. J. ſtatt
findenden ſilbernen Hochzeitsfeier des hohen Kaiſerpaares iſt, wie wir
ſicher vernehmen der Beſuch des Königs von Preußen zu erwarten.
Jn den nächſten Tagen wird von der Staatsbank die zweite Emiſſion
der Prämien Anleihe im Betrage von 100 Millionen Rubel an den
Markt gebracht werden. Dieſelbe wird 5 Procent Zinſen tragen, die
halbjährlich und zwar in den Monaten März und September gezahlt
werden ſollen. Eine Subſcription findet nicht ſtatt.

Petersburg, d. 1. März. Der kaiſerliche vom 26. v. Mts.
datirte Ukas, weicher die Staatsbank mit der Emiſſion einer neuen
Lotterie- Anleihe von 100 Millionen beauftragt, erklärt, daß die Anleihe
zur Ausführung von Eiſenbahnen beſtimmt ſei.

London, d. 28. Februar. Der „Globe“ iſt zu der Erklärung
berechtigt, daß die von der „Times“ erwähnten Gerüchte von der Re
ſignation Lord Ruſſell's rein auf Erfindung beruhen.

Vermiſchtes.
Aus Paris wird berichtet, daß der Raum, welcher dem

Ausland in dem für die nächſtjährige Weltausſtellung zu erbauen
den Gebäude zugedacht iſt, ſehr knapp bemeſſen iſt. Für die Franzö
ſiſchen Ausſteller ſoll nämlich die volle Hälfte des disponiblen Rau
mes vorweg genommen ſein von der übrigen Hälfte ſoll dann wieder
die Hälfte der Engliſchen Jnduſtrie zugemeſſen ſein und in das reſti
rende Viertel hätten ſich dann alle andern Länder zu theilen. Daß
dieſe bei ſolcher Vertheilung gegen die Franzoſen ſehr im Nachtheil
wären ihre Producte entweder nur zum Theil oder in ungünſtiger
Uebereinanderhäufung ausſtellen könnten, leuchtet ein. ieſe Nachricht
hat unter den Deutſchen Ausſtellungsluſtigen ein unangenehmes Auf
ſehen hervorgerufen, und in Manchem den Gedanken rege gemacht,
unter ſolchen Umſtänden lieber ganz wegzubleiben.

Aus der Provinz Sachſen.
Nach einer Allerhöchſten Ordre an das königl. Kriegs-Miniſte

rium finden in dieſem Jahre Land wehr- Uebungen im 4. Armee
Corps ſtatt für Jnfanterie vom 3. bis einſchließlich 6. Jahrgange, der
Kavallerie, des Pionier und des Train-Bataillons.

Der Adjunct und Turnlehrer an der königlichen Landesſchule
Schulpforta, Dr. phil. Kern, hat einen Ruf als Direktor des Gymna
ſiums nach Oldenburg erhalten. Der Rabbiner der jüdiſchen Ge
meinde zu Magdeburg, Dr. Moritz Güdemann, iſt am Sonnabend
per Wiener Syngagogengemeinde zum Rabbiner für Wien gewählt
worden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. März 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Pachtprolongation über Freiimfelder Aecker. 2) Baupläne für

das Gymnaſium. 3) Etatsüberſchreitungen bei der Gottesacker- Kaſſe
Dergl. bei der Arbeitsanſtalt. 5) Grenzregulirung des Volksſchul

gehöftes. 6) Herſtellung des verlängerten Mühlweges. 7) Unterſu
chung der Glaucha'ſchen Waſſerleitung. 8) Weitere Abteufung des Brun
nens vor dem Ranniſchen Thore. 9) Bewilligung der Koſten für Er
neuerung des Tuchbehanges des Leichenwagens.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 1. März.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. z Allgem.

S H Wind HiStunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
8 Mrgs. Petersburg 333,4 0,7 SW., ſchwach. bedeckt, neblig.
75 Königsberg 329.4 1,4 80., ſ. ſchwach. trübe.
6 Berlin 327,6 3.0 W., ſehr ſtark. bezogen, Sturm

Torgau 327,1 3,0 W., mäßig. bedeckt.
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Modest offen jeden Genres, in geſchmackvollſter Auswahl, zeigt ergebenſt an

die Wurch-, Sefden- u. Modewaarenhaneiung
von el o. V

eGen- röfſnuns.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Moritzkirche Nr. 1 einMaterial-, Taback- und Parbewaaren-Gegchäſt.

Es wird mein stetes Bestreben sein, durch gute, preis würdige Waaren und reelle Bedienung das wir zu schenkende Vertrauen zu rechtfertigen

Halle a/S. den 3. März 1866. O. E.Wähmaschimenm, eeht amerikanfsche,
von Wheeler Wilson in New- Vork,

von Finger Comp. in New Tork,
für Familien und alle gewerblichen Zwecke.

Haupt-Depöt bei Otto Gliselse,
Halle. Schmeerſtraße Nr. 31.

Ausringemaſchinen
Otto Giseke. Schmeerſtraße 31.

e

empfiehlt

e alle a/S. d. 1. März 1866.Mit heutigem Tage verpachtete ich die neben meiner Maſchinenfabrik
beſindliche Eiſengießerei dem Herrn

h erzum alleinigen Betriebe.
Meine Maſchinenfabrik behält dagegen ungeſtört ihren Fortgang und empfehle ich mich

hiermit zur Anfertigung von Dampfmaſchinen, Hilfsmaſchinen jeder Art, als Dreh
bänke in allen Größen für jede Branche, HOvalwerke, Hobel-, Shaping
und Nuthſtoßmaſchinen, Bohrmaſchinen, Maſchinen zum Bearbeiten von
Muttern und Schrauben, dergl. zum Lochen, Schneiden und Biegen des
Bleches MNädertheil- und Fraismaſchinen, bhydrauliſche und Schrauben
preſſen Ventilatoren, Krahne, Pumpen, lithographiſche Preſſen, ſowie
mit allen ins Mühlenbaufach einſchlagenden Arbeiten. Ebenſo beſorge alle Repa-
raturen ſämmtlicher Maſchinen.

Bei prompter und ſolider Ausführung von Beſtellungen ſtelle ich möglichſt billige Preiſe,
und halte mich zu geneigten Aufträgen beſtens empfohlen. Fr. W. Meinel,

Maſchinenfabrik v. d. Geiſtthor I.
In meinem wiſſenſchaftlichen und rommereiellen Leſecirkel findet

unter den Zeitſchriften eine freie Auswahl
deſſelben bis jetzt 27 ſtatt. Wer von den geehrten Theilneh

mern dieſelbe noch nicht angemeldet hat, wird hiermit erſucht, ſeine Wünſche ſchriftlich oder
mündlich bei mir anzuzeigen. Richard Mühlmann.

Auction.
Umzugshalber ſollen

Mittwoch d. IA. März Vorm. 9 Uhr
in meinem Auctions- Lokale Nr. 32 gut gehal
tene Möbel, als: Secretair, Sopha, Schränke,
Tiſche, Stühle nebſt vielen andern Gegenſtän
den ſowie 6000 Stück feine abgelagerte Cigar
ren öffentlich meiſtbietend gegen bagare. Zahlung
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hierdurch
einlade.

Wettin a/S. d. 1. März 1866.
Krahmer', Auct.- Commiſſ.

Sehr große Lüneb. Neunaugen
à St. 2 u. 2 Bratheringe à St.
1 n empfiehlt o.

Täglich vorzüglichen Mafwein,
pr. Humpen 5 beiPeter Broſfch, gr. Märkerſtr. I.

Ein Pianino zu verkaufen oder
zu vermiethen kl. Klausſtraße 15.

Friſche Leinkuchen empfehlen
W. Mensel e aenert.

Lager
von Poln. Kientheer, Steinkohlen-
theer, Roman und Stettin. Port-
land Cement bei

Hensel G Haenert.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftoton, Omni-
busfahrt. atſch.Theater in Eisleben.

Sonntag d. 4. März:
Berlin wie es weint und lacht.

Charactergemälde.
Montag d. 5. März: Zum erſten Mal

Die Lady in Trauer.
Schauſpiel von Trauen. (Ganz neu.

Die Maſchinenfabrik
von

Girei. Prölnlin Merſeburg
hält ihr Lager Nähmaſchinen neueſter Con
ſtruction für alle Zwecke der Jnduſtrie und den
häuslichen Gebrauch, ſowie Reifbiege und
Bohrmaſchinen und Drehbänke c. un
ter Zuſicherung ſolider und prompter Bedienung
bei billigſter Preis ſtellung beſtens empfohlen.

Für ſaubere Arbeit und vollendete Leiſtungs
fähigkeit ſämmtlicher Fabrikate wird garantirt
und unter Umſtänden Zahlungserleichterung be
willigt.

Unter günſtigen Bedingungen findet zu Oſtern
ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling Pla-
cement in der Maſchinenfabrik von Greif S
Pröhl in Merſeburg.

Ein junger Gärtnergehülfe, welcher ſofort
antreten kann, ſucht in einer ausgebreiteten
Gärtnerei eine Stelle.
fragen bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Z.

Zu vermiethen zum 1. April meudlirte
Stube und Kammer Schimmelgaſſe 5b part.

Die Adreſſe iſt zu er

Billigſt, ſauber bei Wetersen:
Schillers Werke 18-Bde. 2 veſſ. Schau
ſpiele m. Bildern 40 Gr., deſſ. Gedichte 8 Gr.
Coerhbe's Theaterſt, 13 Bde. 50Gr., 92 Bilder
dazu 15 Gr. Lessing, ſämmtl. Werke, 32 Bde.
nur 5 deſſ. Theater 18 Gr. Wieland 50
Bde. 3 d. Oberon 6 Gr.
Platen 40 Gr. Herder 20 Bde. 2 Körner
24 Gr., deſſ. Leyer u. Schwert 3 Gr.
Auswahl aller Claſſiker 20 B. nur 9 Gr., 100
B. 48 Gr. Converſ.Lexica 15 Gr. v. Brock-
haus 10 Bde. 45 Gr. 12 Bde. großer Druck
2 Dichteralbum 190 S. nur 3. Gr. Lite
ratur, Welt u. Naturgeſch. v. 220 Gr. 3
Bde. Fremdwörterb. Briefſteller, Garten u.
Kochbücher 3--20 Gr. Karten, Romane, Bil
derwerke um zu räumen billigſt Butk-
hard, Geſchichte v. 1815—40, neu 5Bde. 24 Gr.
Becker 12 Bde. 2

Der Buchhändler u. Antiquar Petersen
ſucht Oßern od. ſpäter einen Lehrling.

Derſelbe iſt. z. Annahme v. alten Büchern u.
Rücken ſtets bereit.

Ein weißer Pudel zugelaufen und gegen Er
ſtattung der Koſten ab zuholen in

Beeſen a. E. Nr. 48.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hauff 50 Gr.

Dienstag den 6. März
im Saale der Volksſchule

W 4Concert der Singakademie,
unter Mitwirkung des Herrn Wiedemann

aus Leipzig
Judas accabäus,Oratorium von G. F. Händel.

Anfang pünktlich 4 Uhr.

Eintrittskarten zu 10 und Texte zu
1 ſind bei Hrn. Karmrodt zu haben.

Der Vorſtand.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9 Uhr ſtarb unſer guter Gatte,
Vater Schwieger und Großvater, der Kauf
mann Johann Gottlieb Zeiſing, in ſeinem

noch nicht vollendeten 65. Lebensjahre.
Seinen vielen Freunden und Bekannten die

für uns ſo traurige Mittheilung mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Delitzſch, den 1. März 1866.
Die tiefbeträbten Hinterbliebenen.



zu

1 20 bis 2

Erſte Beilage zu
Halle,

F 52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 3. März 1866.

e e Berliner Fonds und Geld „Cours, Berliner Börſe vom 1. März 1866.

Fonds Courſe. Div.gf. Brief. Geld. Miederſ Mrt 1864. 3f. Brief Geld.
Freiwillt e Anleihe 4100 997 iederſchl.Märk. 4 95
Staats ünleihe v. 18595 103 103 Niederſchl. Zweigb. 4 78

do. 1854, 1855, 1857 4 100 Hr. Oberſchl. Lit. A.
do. von 1859 100 99 nd c. 10 174 173do. von 1856 4 100 99 Oberſchl. Lit. B. 10 35 I
do. von 1864 (4 100 99 Oppeln Tarnow. 80 7
do. von 1850 u. 1852 da. 93 Nhetniſche s 127 126
e. von 1808 93 Stamm Pr. a Se Ser 33 32Staatsſchuldſcheine 3 87 862 Ruhrort Crefeld
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Pfandbriefe. Prior „Obltdu Reumärkiſchejs 82 2 nDe und e h S 5 re nvreußiſt r o. Emiſſion 4 88 sSſtwrankibhe 88 e do. III. Emiſſion a t
Pommerſche 81 81 AachenMaſtrichter 69do. 4 92 92 do. II. Emiſſion sPoſenſche e Berg. Märkiſche conv. 42

do 3 97 968 do. II. Serie conv. 99de deuen 4 di 91 do. III. Serie vomSachüſche Staate 3, gar. 35 80 79Schlefiſche do. do. Lt. B. i 80 79Weſtpreußtſche 3 80 79 do. IV. Seriede 87 do. S Serie i 98do neue 878 871 do. Düſſ.Elberf. Pr. 4
po do 96 doh do. do. II. Serie ee do. (Dortm.«Soeſt) 87 87Rentenbriefe do. do. II. Serie 41 98 7Kur und Neumärkiſche4 94 93 BerlinAnhalter 4 95

Pommerſche 493 983 BerlinAnhalter e 999Poſenſche 492 92 e en 98reußiſche 4 92 92 do. do. II. Emiſſion 4 Se Weſtphäliſche z 96/, BerlinPotsdam Mag
Sächſiſche a 95 94 debürger L. 4 90Schlefiſche e n a eh t. C. 89lin Stettiner 1Preuß Hypoth. Antheil Beretere (Hübner) 101 101 5 ar u
H SSee eUnkdb. Hyp. Br. d. Pr. aate garantirteſ ar 100 99
Hyp. A.Bk. (Hendel) 4 100 100 Breslau Schweidnitz

Pr. Bk.Antheilſcheine 4 s Freibur er Lit. D. 4 TBank der Berl. K.V. 1136 Cöln Crefelder 4 98Danziger Privatbank 110 Cdin Mindener 4 1100
Königsb. e 109 r II. er 5Magdeb. Privatban 98 o o. 4Poſener Privatbank 1101 do. III. Emiſſion 4 895
Pomm. Ritterſ. Priv. B. 94 do. do. e 98,W eene Sor o. Emiſſton s /8Eiſen en Metſen MagdeburgHalberſt. An t e 1902

a do. von 1865 42, 100Stamm-Act. 662 gf. Brief. Geld. MagdeburgeWittenb. o
Aachen Düſſeldorf. MagdeburgWittenb. AhAachenMaſtrichter 0 42 41 Riederſchl.Märk I. Ser. 4 93
Srk ee L. A. 7 160 159 do. I. Serie à G 4BerlinAnhalter II 2192 218 do. Conv. 4 94Berlin Hamburger 16 1602 159 do. do. l. Serieſg 92Berlin Potsdam do. do. IV. Serie 47 99
Magdeburger 16 198 197 NRied. Zweigb. Lit. C. 5 101e 7 135 134 Sberſhieſſh n r daBreslau Schweid o. t. B. 3nitz Freiburger 82 141 140 do. Lit. C. 4 902/
Brieg Neiſſe 91 90 do. hit. D.Foöln Mindener 15 162 161 do. Lit. R. 8 80Magdeb. Halberſt. 25 208 267 do. Lit. F. n 985
Magdeb. Leipziger 18 280 279 Rheiniſche (44 91
Münſter Hammer 4 96 do. vom Staat gar.

Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnlän Firl. Em. v. 1858 e er d 98 Jutaändt. r r
do. do. von 1862 4 98 98 3f. Brief. Geld.
do. do. von 1864 41 98 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 109 108

g. do. a Staate gar. 45 e Da en 99 98in ahe v. St. ar. a o8 Schleſ. BankVerein 4 llI13o. do. II. Emiſſton 4 98 Preuß. Hypoth.eVerſ. 4 113 112
Ruhrort CrefelderKr. d do. (Henckel) 4 105Gladbacher a r Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4 102m Serte 2 do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 95 l 94

Serie a

StargardPoſen (4 881 873 udo. i. Emiſſion A. 972 Jnduſtrie-Actien.
do. I. Emiſſion 4 98Thüringer conv. ſf 5 tie Hrerder Hüttenwerk 5 116 S

de n. See e o er e el a hado. III. Serie conv. Hé Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 1227 121
de Sei re o Deſſauer Kont. Gas 5 1161Wilh. (CoſelOderberg) 4 85 85 s r Holzw. We wen uo
do. i. Emiſſion a 93 e meereile eſſion 4 93 Berliner Pferdebahn 5 e 87

Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aectien. Serl. OmnibusGeſ. s 75
Div.v 1864. Ausländiſche Fonds.mſterd.-Rotter. 6 123 ſe en a 77 76 Se e e h 5J 5 8 rer 50 1e e Coburger Creditbank 160Man en dwigeh e e du (4 89 88J gsh. eſſauer Credit 4 8S. c e a e Se den tMecklenburger 4 Jan e en eRunge h en. eee Bnt eSt e e er e e rin iha von s r 108 Hannoverſche Bank 4 90ine re t 2 n Ereditbank 4 87 86Ruſſ. Eiſenbahn o 78 777. Menge al t e

e a e h aWarſchauWien 7 65 64 Deſetrelpeſcher Erwiete eDeelnee a e r s Credit 70S 5 i h och r 4 11do. Stanm- grier 5 1101 e ee r S 14 M
Weimariſche Bank 3 10Ausländiſche Prioritäts-Actien. Heſterr Meta J r W

m J. er u do. National Anleihe 63 62o. Somb. und Meuſe do. PrämienAnlei S tOeſtr. franz. Staatsb. 5 250 1249 vo t en 75 2
do. fr. Südb. (Lomb.)3 220 219 do. Looſe (1860) 5 77

Most Rfaſan (v. St. g. 86. 85 Heſterr Looſe h rRjäſan Kozlow 5 789 78 do. SilberAnl. (1864) 65Galiz. (Carl Ludw.) 5. 82 Jtal. Anleihe e

Wechſelcours vom 1. März. Diskfß.
e für d u 250 u k. Sicht e a 5 1437/, bt v. 2 Mona 1425 bHer nrs d 300 Bco. k. o Tage 5 iöer e

o. v. 2 Monat 151 6London do do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 7. 6. 222, vParis do do. 300 Franken 2 Monat 4 so b
n

o. do. 2 Mona 372Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 52 56. 24
Leipzig D. do. 100 Cour. 8 Tage 6 99 G.do. o. do. do. 2 Monat 7 99 G.Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat Ah 86
See do. do. 100 T S. 3 Drchen 6 86 bz.Warſchau e 90 de en n tBremen do. do. 100 Gold 8 Tage 6 111 63

Gold und Papiergeld.
Fr. Bankn. mit T l e Napoleonsd'or e 5 12 G
do. We z Louisd'or S I GOeſterr. B. V. e Vz.- do. p. Stück. 5. 17 GRut dann r e4 v nen JDollars p. Stück z bz. Gold 1 Zollpfund fein 465 b. G.

Jmperialen 17 B. Friedrichsdor 113 b.Hukaten Silber, W Zollpfund fein 29. 29 G.
Die Börſe war heute flau die neueten öſterreichiſche und ruſſiſche Effekten matt Amerikaner feſter und in gutem Verkehr;

ruſſiſche Anleihe ſo wie politiſche Gerüchte hatten die Stimmung ſehr
preußiſche Fonds ſtill

gedrückt, das Geſchäft ſehr gering Eiſenbahnen meiſt an geboWethſel giem ſich belebt z nes ans

Marktberichte.
Magdeburg den März. Weizen 62 60 pro Scheffel 84 e. Rog

gen Gerſte 43 e pro Scheffel 70 es. Hafer Karrtoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Rordhauſen, d. 1. März. Weizen 2 M bis
Gerſte 1 10 bis HaferKuübdl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16

Weizen loco 46—-75 nach Qualität bunt poln. 58
ab Bahn bez., weißbunt desgl. 63 4 ab Bahn bez. Roggen loco 83—84pd.

A7 ab Vahn bez. 81 82pfd. mit Aufgeid gegen Frühj. getauſcht, März
45 bez. 449, Br. Frauhj. 452 45 bez. u. G., Br. Mai Juni
46 46 46 bez. u. Br., Juni Juli 47 47 bez. u. G.47 Br. Juli Aug. 47— 46 bez. V. G., 47 Br. Gerſte, große und
kleine 33-45 pr. 1750 fund. Hafer loco 28 261, ſchleſ. 24526

warthebrucher 25 ab Bahn bez. Frühj. 259, bez., Mai Jnt 26
Br. Juni Juli 27 Br. Erbſen, Kochwaare 54—80 Futterwaare 48 52

Rüböl loco 15 bez., März 152 bez. März April 152/, April
Mai 15 e bez., Mai Junt 1456 bez. Sept. Oct. 12

bez. Leinöl weo 14 Spiritus loco ohne Fap 14
bez. März u. März April 14 bez. Br. 14 G. April Mai 145
bez. Br. u. G. Mat Juni 14* bez. u. Br. G., Juni Juli 15 bez.
Juli Aug. 15 bez. u. Br. G. Weizen feſt. Roggen in loco wurde nur
wenig gehandelt. Preiſe Unverändert. Tezmine unterlagen heute kleinen Schwankun

15 Roggen

bis 1 5
Berlin den 1. März.

ſtellten ſich Preiſe geg
Stelle ſpärlich offerirt

en wenig verändert.
übrigen Artikeln und

Breslau, d. 1.

Mai Junt 68 69,
460 Frühj. 46 4

147 bez. Mat Jun
Hamburg d. 1

Mai 5400 Pfd. netto

Termine ſchloß wieder
u. Br.

gen. Die Haltung war bei Beginn feſt, in Foige der höderen auswärtigen Be icht
im Verlaufe des Geſchäfts ermattete die Stimmung durch überwiegendes Angebot un

Marktes bei feſter Haltung zu etwas deſſeren Preiſen gehandelt, ſchloß indeß dur
überwiegende Verkaufsluſt etwas viedriger.

G. Weizen weißer 58—82 gelber 57- 76 Roggen 53 550Haſer 25 30 s h erſ
Stettin, d. 1. März.

Juli Aug. 48 47 bez.
bez. Sept. Octbr. 122, Br. u. G.

Pfd. netto 76 Br., 75 G.

London d. 29. Febr. Das Geſchäft in Weizen blieb bei unveränderten Preiſehr beſchränkt. Frühjahrsgetreide ebenfalls ruhig und unverändert. Drei

en geſtein ca. i niedriger, gekünd. 2600 Etnr.7 Hafer zuTermine gedrückt. Rüböl wurde ebenfalls im Verlaufe de

Spiritue preiſe haben ſich beute im Gar
Die Haltung anfänglich feſt, eimattete gleichzeitig mit de

ſchließt billiger käuflich, gekünd. 10,000 Quart.
März Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 137 Br.

Weizen 54—68, Frübjahr 68.—-67 bez., Br. u. G
Juni Juli 10 Jult Aug. 71 bez. Roggen 40!597, bez. u. G. Mat Juri 47— 40 Juni Jul 48 47

Rüböl 15/, bez. März 15 Br. April Mai la
Spiritus 14 bez. März 14 Br. Frut

i 145, G. e Br. Juni Juli 15 Br.
März. Getreidemarkt für Locogetreide ruhig. Weizen pr Apr

116 Bancothaler Br. 110 G Roggen pr. April Mai 54
ab Danzig vor. April Mai 77— 78 bez. Getreide a

niedriger. Oel pr. Mai 31 pr. Ocibr. 267 b



Amſterdam d. 1. März.
175 176. Rübödl geſchäftslos.

Liverpool, d. 1. März. Baumwolle 12,000-—15,000 Ballen Umſatz. Orleans

Roggen unverändert pr. März 170 169, pr. Mai

10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1.
5 Fuß 9 Zoll, am 2. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. März am neuen Pegel 4 Fuß

März Abends am Unterpezel

192/, à 19 Georgia 19, Fair Dhollerah 16, middling Fair Dhollerah 14 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. März Mittags 1 Elle 10 Zoll

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Die am Geiſtthore hierſelbſt belegene Be

ſitzung des Zimmermeiſters Franz Grimm,
beſtehend aus einem im Bau begriffenen Vor
derhauſe, einem kleineren Wohnhauſe, Harz
No. 19, nebſt Zubehör und Zimmerplatz, ein
getragen im Hypothekenbuche von Halle, Band
65. No. 2341., nach der, nebſt Hyppotheken
ſchein in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer No. 15.) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

10,205 15 Hr,
ſoll

am 8. Mai 1866 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer No. 10, vor dem Deputirten Hrn.
Gerichts Aſſeſſor Eggert meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
gufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Verpachtung.

t r be WeltFrdmuthe CäcilieAmalie Sidonie ELpenbahn
gehörige, zu Schkeitbar sub No. 15 gelegene
Schankgut mit Realſchenkgerechtigkeit, beſtehend:

in Haus, Hof, Scheune, Ställen, Gärten und
113 Morgen [D Rth. artbaren Landes,

69 Wieſe,4 S Lolz,ſoll in dem
auf den 21. März er in den Stun
den von 10 bis 12 Uhr Vormittags
im Schenkgute zu Schkeitbar anberaumten
Termine, auf 12 Jahre, vom 1. Juli 1866 ab
bis dahin 1878 öffentlich an den Beſtbietenden
verpachtet werden. Zur Uebernahme der Pach
tung und Stellung der Kaution haben die reſp.
Pachtluſtigen ſich im Termine über einen be
ſcheinigten Vermögens Beſitz von 3000 und
ihre Qualification als Schenk und Landwirthe

auszuweiſen.
Die Pachtbedingungen und der Nutzungsan

ſchlag des Gutes ſind während der Büreau
ſtunden an Gerichtsſtelle einzuſehen, auch wer
den dieſelben abſchriftlich gegen die Copialien
mitgetheilt

Lützen, den 14. Februar 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zweiten Wezirks.

Gutsverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll durch Unterzeichneten

ein in dem unmittelbar an Leipzig angrenzen
den Dorfe Reudnitz gelegenes Gut, zu dem
circa 27. Acker fruchtbare im beſten Stande be
findliche Ländereien an Feldern und Gärten ge
hören, ohne lebendes und todtes Jnventar aus

freier Hand verkauft werden.
Auf Wunſch würde auch die Hofrhede mit

den Gutsgebäuden und dem unmittelbar damit
zuſammenhängenden Garten zuſammen ein
Areal von ziemlich zwei Ackern allein kaäuf
lich abgelaſſen werden.

Selbſtkäufern ertheilt nähere Auskunft
Adv. E. Bärwinkel,

Leipzig, Grimmaiſche Straße 29.
Geſuch. Ein erfahrener Gelbgießer ſucht

Stellung als Werkführer; auch würde derſelbe
eine Gelbgießerei käuflich oder in Pacht über
nehmen. Franco Offerten unter S. T. 2.
befördert Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

middling Dhollerah 13 Bengal 12 Oomra 16, Pernam 20, Aegyptiſche 22.
e

unter 0.
h

Wieſen- Verpachtung.
3 Morgen Wieſe in der Paſſendorfer Aue

belegen ſollen

am 9. März d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in der Müllerſchen Brauerei auf dem Neu
markt zu Halle meiſtbietend verpachtet werden.

Trotha, den 2. März 1866.
K. Schönbrodt.

Vortheilhafter Kauf!
Stunden von Leipzig, mit 2 Mahlgängen
neueſter Conſtruktion und neuen Gebäuden, 21
Morgen Feld u. Wieſe, Forderung nur 8000.
mit 2-3000 Anzahlung.

Desgl. ein Oekonomiegut, 2 Stunden von
Leipzig, mit 180 Morgen der beſten Felder
und Wieſen, Forderung 24,000 mit 6
10,000 Anzahlung. Alles Nähere beim
Gutsbeſitzer Gottl. Aug. Borvitz in Reud
nitz bei Leipzig.

Guts Verkauf. Mein im Dorfe Lö
pitz gelegenes, im guten Bauzuſtande befindli
ches 2ſtöckiges Wohnhaus mit Hof; Scheune,
Ställen und ca. 1 Mg. Obſtgarten, ſowie
über 12 Mg. Feld in hieſiger Flur in 2 Plä-
nen, bin ich geſonnen Familien Verhältniſſe hal
ber ehemöglichſt nebſt ſämmtlichem Jnventar,
Vieh c. mit der Hälfte Anzahlung zu verkau
fen und iſt das Nähere hierüber bei mir oder
dem Herrn Secretair Rindfleiſch in Mer-
ſeburg zu erfahren.

Löpitz bei Merſeburg, den 28. Febr. 1866.
Anton Dietrich

Ueber preiswürdige Gutsverkäufe
in den Provinzen Weſt und Oſtpreußen, Pom
mern und Poſen, in jeder Bodenmiſchung, im
Preiſe von 10,000 bis 500,000 er
theilt Reflectanten ſpecielle Auskunft

Alb. Rob. Jacobi in Danzig.
Guts Verkauf.

Ein unweit Halle, dicht an der Eiſenbahn,
eine Viertelſtunde entfernt von zwei Zucker Fa
briken, belegenes Landgut mit 220 M. M. vor
züglichſten Bodens ſoll wie es ſteht und liegt
aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft hat die Güte zu ertheilen
Hr. Ernſt Voigt in Halle, gr. Klausſtr, 22.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-ſeburg. Mein in hieſiger Unter Altenburg
ſehr freundlich gelegenes, im guten Bauzuſtande
befindliches, zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus
mit 8 Stuben, 8 Kammern 3 Küchen, Hof,
Scheune, Stallung zu 6 Pferden, Wagenſchup
pen, Einfahrt, Keller und Brunnen, ſowie
Feldplane und einem ea. 4 Mrg großen, ſehr
ſchönem Obſt u. Gemüſegarten nebſt
darinnen befindlichen zweiſtöckigem Wohnhauſe
mit 3 Stuben 2 Kammern Küche c. bin
ich Familienverhältniſſe halber geſonnen, Sonn
abend den 17. März er. Nachmitt. 3
Uhr im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu ver
kaufen wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade
und nur noch bemerke, daß 3100 hierauf
ſicher ſtehen bleiben können.

Merſeburg den 28. Febr. 1866.
Die verw. Frau Oeconom Chriſtel.

250 u. 200 ſind ſogleich und zum 1. April
auszuleihen von

G. Uhlig, Halle, gr. Klausſtr. 18.

Ein Waſſer und Windmühlengrundſtück, 6

Kapitale von 2500, 1000, 900, 700, 400,

Für Gartenbeſitzer!
120 Tiſche
25 Bänke,

1000 Stühle,
aus Schmiedeeiſen und Eichenholz, neu u. ele
gant, ſollen zu ſehr billigen Preiſen ſofort ver
kauft werden.

Halle, Bahnhofs Str. 3 parterre.
Ein Stutzflügel, welcher wenig Raum ein

nimmt, paſſend in ein Tanzlokal, ſteht zu ver
kaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Einige Knaben, welche die hieſige Schule
beſuchen wollen, finden bei einer Beamten
Wittwe freundliche Aufnahme. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

1 oder 2 Penſionäre finden bei gewiſſenhaf
ter Pflege und Nachhülfe in allen Fächern zu
Oſtern noch freundliche Aufnahme in einer Pre
diger Familie. Meldungen unter der Adreſſe
8. T. wird. Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. weiter befördern.

Ein Penſionat für 2 Schüler weiſt nach
R. Oppermann, Mittelſtr. 5.

Ein zehnjähriges billiges Schüler
Penſionat weiſt gratis nach Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann unter günſtigen Be
dingungen als Lehrling in mein Geſchäft eintre

ten. C. A. Müller, Apotheker.
Sangerhauſen.

Für ein lebhaftes Geſchäft in gewerbreicher
Gegend werden noch einige Artikel in Commiſ
ſion geſucht. Ausreichende Räumlichkeiten ge
ſtatten die Unterbringung jedes Quantums und
jeder Art von Waaren und wird gebeten, gefäll.
Offerten unter 8. P. Nr. 26. bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Eine Erzieherin, welche neben dem Unterricht
die Leitung weiblicher Arbeiten und Beaufſich
tigung der Spiele von Kindern unter 10 Jah
ren übernehmen kann, wird zu Oſtern auf einem
Rittergute in der Nähe Naumburgs geſucht.

Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann, welcher ſchon in der Land
wirthſchaft thätig geweſen iſt, findet als Vo
lontair oder zweiter Verwalter Stellung auf
dem Rittergute Balgſtädt bei Freiburg a/U.

Ein junger Mann, im Maſchinenfach und
der Zuckerfabrikation erfahren, ſucht eine Stelle
derſelbe würde ſich auch in irgend einem an
deren Etabliſſement nützlich machen können und
erforderlichen Falles einige Hundert Thaler als
Caution ſtellen. Gef. frankirte Offerten bittet
man unter A. C. 84. an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Ein Lehrling auf einem großen Rittergute
findet ſofort oder zum 1. April unter annehm
baren Bedingungen eine Stelle. Wo ſagt der
Getreidehändler Schmidt in Eisleben.

Eine Schmiedewerkſtatt nebſt Wohnung
zu vermiethen Hoſpitalplatz 9.

Stallungen und Niederlagen vermiethet
Hoſpitalplatz 9.

Garten Meubles,

2800 im Ganzen od. getheilt auf ſichere
Hypothek auszuleihen. Näheres Schulgaſſe 6.

Zu beziehen d. 1. März 1 fein möbl. 3fenſtrige
Stube u. Kammer, 1. Etage. Leipzigerſtraße Nr. 4.

Geübte Bunt-Stickerinnen ſin
den dauernde Veſchäftigung gr.
Wallſtr. 40.

Ein Kellner wird geſucht für die „Fel
ſenburg.“
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erwarteten polniſchen kiefernen
Bretter, Bohlen Rollen u. Kreuzhölzer ſind
angekommen dies meinen werthen Abnehmern

zur Nachricht. A. Vogler.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
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zweite Beilage zu 52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. März 1866.

e

Donau Fürſtenthümer.
Bukareſt, d. 23. Februar. Die Kataſtrophe welche ſich ſeit

nger Zeit vorbereitete, iſt in der vergangenen Nacht über den Fürſten
iſa hereingebrochen, und das Militaär, in welchem er ſeine Stütze zu
aben glaubte, iſt gerade der wichtigſte Faktor geweſen, ſeinen Sturz
erbeizuführen. Heute Morgen um 3 Uhr drangen die Oberſten
ſretzulesco und Leca, gefolgt von etwa 40 bewaffneten Verſchwo
nen, in den fürſtlichen Palaſt. Die Wache ſetzte ihnen keinen Wider
and entgegen, denn ſie gehörte zum Regimente des Oberſten Leca und
ar im Einverſtändniß mit demſelben Die Fürſtin Obrenowitſch,
elche dieſe Nacht bei dem Fürſten zubrachte, verſuchte vergeblich die
hür zu verriegeln. Die Thür wurde mit Kolbenſtößen geſprengt.
rſt Cuſa ſchien die Abſicht zu haben, ſich zu vertheidigen, denn er
tte zwei geladene Piſtolen ergriffen. Bald aber ſah er das Frucht
ſe jeden Widerſtandes ein. Nach einigen vergeblichen Bitten unter
rieb Cuſa die Abdankungsurkunde, welche man ihm vorlegte und

iche folgendermaßen lautet
Wir Alexander Johann I. legen, in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen
ganzen Nation und den Verpflichtungen, die Wir bei der Thronbeſteigung übernom
in, heute den 11./23. Februar 1866, die Regierung in die Hände einer fürſtlichen
jatthalterſchaft und des vom Volke erwählten Miniſteriums nieder.

Die Statthalterſchaft oder proviſoriſche Regierung, beſtehend aus
General Golesco, Lascar Catargiu und Oberſt Haralambi

t nachſtehende Proklamation erlaſſen
„Rumänen! Vor ſieben Jahren habt Jhr Europa gezeigt, was Patriotismus

d Bürgertugend vermögen. Unglücklicherweiſe habt Jhr Euch in der Wabl des Für
den Jhr an Eure Spitze geſtellt getäuſcht. Anarchie und Korruption Miß

ung der Geſetze, Herabwürdigung des Landes im Jnnern Und Aeußern Ver
endung der Habe der Nation waren die Principien welche dieſe ſhuldbelaſtete
ſierung leiteten. Heute Hat dieſelbe aufgehört zu ſein. Rumänen! Jhr habt ge
en um der Welt zu zeigen bis wohin Eure Geduld geht. Jetzt war jedoch das
z. voll. Die Zeit iſt gekommen und Jhr habt Euch Eurer Vorfahren würdig gezeigt.
daten! Euer Patriotismus war der Höhe der Situation angemeſſen. Ehre Euch
r Alle, Armee und Volk werden die Rechte des Vaterlandes Geſetzmäßigkeit und
öffentlichen Freiheiten, wie ſelbe in allen Ländern und beſonders in Belgien ge
I werden aufrecht erhalten. Rumänen! Die fürſtliche Statthalterſchaft wird das
ſſtikutionelle Regiment in ſeiner ganzen Ausdehnung wahren ſie. wird vom Altar

Vaterlandes jeden perſönlichen Ehrgeiz entfernt zu halten wiſſen und die öffentliche
he aufrecht erhalten. Rumänen! durch die Erwählung eines fremden Fürſten zum
rſcher der Rumänen werden die durch die Divane adböe gefaßten Beſchlüſſe zur
endeten That. Rumänen Habt feſtes Vertrauen zu Gott und die Zukunft Ru
iens iſt geſichert. Gegeben zu Bukareſt den II. /23. Februar 1866. Die fürſtliche

tthalterſchaft. 4 SDerjenige Theil des Militärs welcher nicht mit zur Berſchwörung
ſört hatte, ſtreckte ſofort die Waffen und machte alsdann gemein
ftliche Sache. Die Kanonen wurden auf dem Theaterplatz aufge
ren und unter Aufſicht des Volkes geſtellt. Ueberall fraterniſirten
Soldaten und Offiziere mit den Bürgern. Nirgend wurde Blut
goſſen. Der Jubel und das Entzücken der befreiten Bevölkerung
unbeſchreiblich Den ganzen Tag wogten die Maſſen durch die
raßen, doch bemerkte man nur Ausbrüche der Freude, nirgend aber
en Excetz n Den Agenten und Conſuln der Großmächte wurde der
echſel der Regierung bereits heute Morgen um 9 Uhr durch ein von

n Miniſterpräſidenten Johann Ghika unterzeichnetes Schreiben wel
an Doyen des Eonſularcorps, den öſterreichiſchen General Con

Bayt Eder, gerichtet war, angezeigt. Der Exfürſt wurde vor
fig in einem Hauſe innerhalb der Stadt bewacht gehalten.

Unterm 26. Febr. wird aus Bukareſt telegraphirt Die Ver
fteten, 23 an der Zahl wurden mit Ausnahme Liebrechts auf
en Fuß geſetzt. Ruhe und Ordnung ſind bis jetzt nicht geſtört wor

Rach einer Depeſche vom 27 war (auf telegraphiſchem Wege)
officiele Nachricht aus Brüſſel angelangt, daß der Graf von

andern die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt habe. Ein
ſther Prioattelegramm der Wiener Debatte meldet, daß der Ex
rſt Cuſa in Kronſtadt eingetroffen ſei und dort ſeine Gemahlin
parte, um mit derſelben zunächſt nach Venedig zu gehen. Nach
ſther Nachrichten gedenkt Cuſa zunächſt Paris zu beſuchen um

dangelegenheiten zu ordnen dann ſeinen bleibenden Aufenthalt in
ſth zu nehmen.

Vermiſchtes.
Die „Trierer Ztg.“ meldet Die gefürchtete Rinderpeſt hat

bis jetzt weder im Bezirke gezeigt, noch auch ſich nur der Grenze
ähert. Auch das Großherzogthum Luxemburg iſt von der Seuche
ſchont geblieben. Frankreich hat ſich nicht nur gegen Norden, ſon

In auch gegen Oſten hinſichtlich des Viehimportes ganz abgeſperrt.
s dem Regierungsbezirk Trier werden in Frankreich von vierfüßigen
ieren nur Pferde, Mauleſel und Eſel zugelaſſen. Der Geſundheits-
ſtand der Thiere iſt, wenn man von den Schafheerden abſieht, im
Fgierungsbezirk Trier fortdauernd ein befriedigender.

Für den Bau der ſogenannten Kyffhäuſer Eiſenbahn, welche
ſrdhauſen über Sondershauſen mit Erfurt verbinden ſoll,

die ſchwarzburgiſche Regierung vorbehaltlich ſtändiſcher Geneh
koung die Zinsgarantie für die Hälfte aller Stammactien übernom
n und hiervon dem Hauptcomite in Berlin jetzt Mittheilung ge
cht. Da die andere Hälfte der benöthigten Garantien bis auf einige
)0 Thlr. ſeitens der betheiligten Kreiſe und Städte übernommen
rden, ſo ſcheint der Finanzplan ganz geſichert, und der Bau einer

Bahn noch im Laufe dieſes Sommers in Ausſicht zu ſtehen, welche
künftig berufen ſcheint dem Berliner Sonntags Touriſten ganz neue
und nicht minder freundliche Punkte zu erſchließen, als es die Bahnen
nach Köſen und Thale ihrerzeit gethan haben.

Ein Bild amerikaniſcher Entwickelung. Vor drei
Jahrzehnten war Chicago nicht viel mehr als ein Dorf; nach dem letz
ten Cenſus zählt es jetzt 178,539 Einwohner und die Seelenzahl hat
im vorigen Jahr um 24,000 zugenommen. Jm Jahre 1865 wurden
nicht weniger als 9000 Gebäulichkeiten aufgeführt, welche einen Werth
von 7 Mill. Dollars repräſentiren. Stadt und Umgegend lieferten
22,532 Soldaten für die Unisnsarmee, und das Total ihrer Kriegs
koſten für die 4 Jahre die Summe von 62 Mill. Dollars dennoch
beträgt die Schuld nur 2,503,000 Dollars. Der Totalwerth des un
beweglichen und beweglichen Eigenthüms in Chicago wird auf gegen
65 Mill. Dollars geſchätzt. Jm letzten Jahre wurden 8,437,038 Dol
lars Steuern gezahlt. Das Bankkapital der Stadt beträgt 8,820,000
Dollars, welche ſich auf 13 National, 6 inkorporirte Banken und der
ſchiedene Privathäuſer vertheilen. Der Totalhandel betrug im vorigen
Jahre 270 Mill. Dollars. Die Stadt bildet den Knotenpunkt für
13 Eiſenbahnen. Vom Mai bis zum November 1865 liefen 10102
Fahrzeuge mit einem Geſammt Tonnengehalt von 2,106,848 ein. Jm
Hafen überwintern 392 Schiffe mit 83,542 Tonnengehalt. An Mehl
der verſchiedenſten Sorten wurden 53,623, 823 Buſhel der Stadt zu
geführt und 47,441,811 Buſhel von dort verſandt. Die Zufuhr von
Rindvieh betrug 348,362, die Ausfuhr 242,766 Köpfe. Lebende, dort
geſchlachtete und verarbeitete Schweine wurden 543,726 Stück zuge
führt, woraus man erſieht, daß Chicago den Namen „Procopolis“ bald
der Stadt Cincinnati ſtreitig machen könnte. An Häuten und Leder
wurden 29 Mill. Pfund ein und 22 Mill. Pfund ausgeführt an
Wolle 7,700,000 Pfund zugebracht und 8,621,253 Pfund exportirt.
Die Zuführen von Sämereien betrugen 12,600,000 Pfund. Die Zahl
der Fabriken beläuft ſich auf 650 und ihr Produkt für das letzte Jahr
wird auf den Werth von 25 Mill. Dollars geſchätzt. Und dies Alles
in einer Stadt, welche kaum 30 Jahre alt iſt, und Chicago liefert
wahrlich in Amerika nicht das einzige Beiſpiel einer ſolchen Entwicke

e

lung. Poeſie liegt freilich nicht darin, wohl aber das Zeugniß einer
Dhätigkeit, eines Fortſchritts und Gedeihens, wie ſie abſolut nur in Ame
rika gefunden werden können. Welches Wunder werden die nächſten
10 Jahre zu Wege bringen!

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mithzlieder unſeres Vereins ſo wie die Mitglieder der landwirth

ſchaftlichen Vereine in den benachbarten Kreiſen Mansfeld, Merſeburg
Bitterfeld und Delitzſch werden zu. unſerer Jahresverſammlung

Mittwoch d. I. März Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

hierdurch eingeladen. Vorträge haben übernommen
Herr Prof. Dr. Anſchütz über Bedeutung und Werth des Allgemei

nen deutſchen Handelsgeſetzbuches für den Landwirth;
Herr Prof. Dr. Schmoller über Getreidehandel und Getreidepreiſe;
Herr Dr. Grouven über die im vorigen Jahre auf der Verſuchsſta

tion Salzmünde aus geführten KaliDüngungsverſuche
Herr Prof. Dr. Giebel wird über ein thier phyſtologiſches Thema

ſprechen.
Sowohl die Reichhaltigkeit als vorzüglich der hohe Werth der Vorträge

be echtigen uns zu der Erwartung daß die Jahresverſammlung unſeres
Vereins von den Mitgliedern und von den geladenen Gäſten zahlreich be
ſucht werde.

Halle, am 1. März 1866.
Der Vorſtand des Bauernvereins

Verein junger Kaufleute in Halle.
Unſer Vereinslocal befindet ſich in den Etabliſſements des Hrn. Rocco

und iſt an folgenden Tagen in der Woche wie folgt geöffnet:
Montag Abends 8--9 Uhr Unterricht in Buchführung durch Herrn

Hillebrand.
Dienstag Abends 8——10 Uhr gefellige Zuſammenkunft
Donnerstag Abends 8--10 Uhr Vorträge.
Sonnabend Abends 8--10 Uhr geſellige Verſammlung
Sonntag Abends 8——10 Uhr geſellige Zuſammenkunft.

Wir erſuchen die Herren Prinzipale uns ihre Lehrlinge zum Unterricht
in der Buchführung zuſenden zu wollen.

Neu eintretende Mitglieder werden an jedem Vereinstage: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend in unſern Verein aufgenommen.

Zur Vervollſtändigung der geſtrigen Unterſchriften noch folgende
Müller bei Herrn Leopold Richter. Kircheiſen bei C. F. G. Kitzing.
Scheibe bei A. W. Barnitſon u. Sohn. Otto Grieſe bei Arthur
Haack.

Halle a/S., den I. März 1866.
Der Vorſtand des Vereins junger Kaufleute

Hellwig. Bolduan. Schmidt.
PeſtalozziZweigverein für Halle und Umgegend.

Zu der künftigen Donnerstag den 8. d. M. Abends S Uhr im Kron
prinzen ſtattfindenden General Verſammlung werden die ordentlichen und
Ehrenmitglieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen. (1. Vor
ſchläge zur Vertheilung, 2. Mittheilungen.)

Halle, den 1. März 1866. Der Vorſtand.



Singakademie.
Sonnabend den 3, März Nachmittags 3. Uhr erſte Probe mit

Orcheſter im Saale des Volksſchulgebäudes. Der Beſuch dieſer Probe
iſt nur den Ausführenden geſtattet. Der Vorſtand.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 3. März

Kirchliche Anzeigen.
Doömkirche: Nm. 2 Vorbereitung Domprediger Focke.
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann

Uniperſitäts Bibliothek: Nm. f. d. Stud.).
Marien-Bibliothek: Nm. 2-3.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cour sNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2—4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. O I Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr- 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezinmer in der „Tulpe““.
Thüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieüre: Ab. 7 im Hotel „Stadt Hamburg.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Singacademie: N. 3 Orcheſterprobe im Volksſchulgebäude.
Orcheſtermuſikverein: Concert Ab. 72 im Kronprinz.
Schauſtellungen, Productionen c.

Kunſttheater beweglicher Figuren von Drieſch Ab. 7 in der Bude auf dem gr. Berlin.
Dr. Robert?s HydroOxygengasMikroſkop Ab. 72 im Engl. Hof.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit
tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages:

EBisenbannufahrten. (0. Courierzug, 8 Schnellzug, Perſo
nenzug G. S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0) 7 U. 45 M. Vm. (P), u. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30. M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (6), 7 u. 86 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (G),

n. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (F) 8 ül las M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45. M. Vm. (8) 9 U. Vm. U. 10 M. Nm.6 U. 50 B. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nm. (D).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

U. 45 M. Nutt (2), 7 u 20 M m. (P- vis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).
Fersonenposten,. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm NRNoßleben 3 U. Nm

Fremdenliſte. 7
Angekommene Fremde vom I. bis 2. März.

reine Hr. Jngen. Rolloff. g. Homburg. Hr. Fabrik. Nathan a. Gray
bünden. Hr. Baumſtr. Rentſchreiber a. Hamburg. Hr. LotterieCollect. Breu
ning a. Waldheim. Die Hrru. Kaufl. Soldan a. München, Weller a. Dort
mund, Möns a. Paris Dobbert a. Kitzingen, Vonett a. Laferte, Nütten a. Neu
ſtadt, Kühn a. Magdeburg Damm a. Berlin.

Scackt Türteh. Die Hrrn. Kauft. Goldſchmidt a. Magdeburg Colla a. Boden
bach, Wieſert a. Heidelberg Oyn a. Dresden Euen a. Berlin Dörr a. Ham
burg. Hr. Stud. v. Stauts a. Leipzig. Hr. Oekon. Witzleben- a. Merſeburg
Hr. Privat. Graf Flandern a. Neufchatel. Hr. Hotel. Much a. Wien.

Goldnuer Ringe. Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Greiz, Putzmann a. Gera, Des
barat a. Elberfeld, Winkelmann a. Berlin, Vogler a. Wien Pützner a. Danzig
Rüderich a. Altenburg Böttger a. Düben

Gotdner, Löwe. Die Hrrn. Kauft. Erhardt u. Blumenthal a. Berlin Knob
koch a. Dresden Henkel a. Naumburg, Hartmann a. Solingen, Bergmann a.
Rudolſtadt, Hartung a. Langenſalza Moßberg a. Mühlhauſen Braumüllet g.
Danzig. Die Hrrn. Oekon. Jnſp Möger u. Ackermann a. Dom. Querſott
Hr. DOekon. Büttler a. Cöthen. Hr. Fabrikbeſ. Brecht a. Nordhauſen

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm Harsleben a. Roitſch. Die Hrrn. Kauſt. Be
dix Freudenberg u. Fiſchel a. Berlin Hausbrandt u. Siebeck. a. Magdeburg
Fohſer a. Mühlhauſen Goldſchmidt a. Göppingen Walther a. Leipzig Berge
a. Dresden Lagreze a. Frankfurt a. M. Hofäardt a. Breslau.

Mernte's Mötel. Die Hrrn. Kauft. Schneider a. Heidingsfeld, Richard a. Fürth,
Pfeifer a. Weimar, Lüttig a. Kreisfeld, Lindhorn a. Bremen, Wolf a. Bernburg
Altſchüler a. Mainz, Mädel a. Leipzig. Die Hrrn. Negoz. Römer u. Gérard a
Paris. Hr. Fabrik. Kloſtermann a. Rattmannsdorf.

Metevrologiſche Beobachtungen.
I. März. Morgens 6 Uhr. jRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesritte

Suftdruck 22751 ar. e 32957 Par. E. 330,11 Par. S 22901 Part
Hunftdruck 1,60 Par. L. 1,27 Par. L. 1,29 Par. L. 1,39 Per.
Ziel Feuchtigkett 62 pCt. 40 vCt. 69 pCt. 57 pt.
Kuftwärme 2,9 m 5,2 G. K. 0,8 G. Rw 2,4 R
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin, den 2. März 1866.
Spiritus. Tendenz: mätt. Loco 14 März 1411 April Mai 147/,2. Juni Jul

155/24. Auguſt September 152 Gek. 10,000 Quart.
Roggen. Tendenz flau. Loco 47 Frühjahr 442
Rübol. Tendenz: ſtill. Loco 15 April Mai 15

Juni/ Juli 462
September October 127Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

e e

Bekan

Auction.
Mittwoch den 7. März d. J.

Vormittag 10 Uhr
ſollen im Lange'ſchen Güte zu Beeſen

Kutſch und Ackerwagen, Kutſch und Acker
pferde, Schweine eine Partie Holz, Oelfäſ
ſer, Betten, Sekretäre, Sopha's und andere
Wirthſchaftszegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

Cönnern, den 28. Febr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Von den auf dem hieſigen Forſte aufbereite

ten e e ſollenFreitag den 9. d. Mts.
folgende an Ort und Stelle verkauft werden,
und zwar:

a) am Hirſchberg, früh 9 Uhr:
257, Klftr. eichene Scheite.

Mittag um 12 Uhr
b) am Schlangenthal:

62/, Klftr. 37,“ lange eichene Scheite
37 Stck. eichene Nutzſtücken v 52 78 U.

und 14 42 L.
c) am Schlangenthalskopf:

527, Klftr. 3 lange eichene Scheite,
16 Stück eichene Nutzſtücken v. 52 88 U.

17 37“ L.
Die Nutzſtücken liegen der Mönchpfiffeler Trift

und kann deshalb eine längere Abfuhrfriſt ver
willigt werden. t

Allſtedt, am 1. März 1866.
Großherzog S. Nechnungsamt.

t ötzer.

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung
der dem Herrn J. Fürſtenheim zu Cöthen
gehörigen, in Wurp belegenen Feldpläne, und
zwar in einzelnen Parzellen, habe ich, im Auf
trage des Beſitzers einen Termin auf

den I. März e. früh 10 Uhr
in dem Gaſthofe zur Hohen' ſchen Windmühle
anberaumt.

Die Bedingungen und die Karte können in
meinem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6, jeder
Zeit eingeſehen werden.

Halle, am 28. Februar 1866.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger.

ütmachungen. X Pſferde-Anuction. a
Sonnabend den 10. März d. J.

Vormittags 10 Uhr verſteigere ich wegen
theilweiſer Geſchäftsaufgabe in der Er
holung bei Creisfeld 5— 6 gute Arbeits
pferde (wovon 3 Percherons), ſowie
ein einjähriges Percheron- Fohlen,
und können die Pferde auch vorher beſichtigt
werden.

Creisfeld bei Eisleben.
Auguſt Wanmann.

Eine Reſtauration oder Gaſtwirthſchaft wird
zu pachten geſucht. Von wem iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Kupferſchmiederei,
die einzige in einer mittleren Stadt der Pro
vinz Sachſen, 1 Wohn u. Werkſtattsgebäude,
ſehr gut und geräumig, ſoll mit ſämmtlichen
Werkzeugen und Vorräthen verkauft werden.

Jm Orte ſelbſt, ſo wie in der unmittelbaren
Umgebung mehrere Zuckerfabriken Brenn und
Brauereien, chemiſche Fabrik, Kohlengruben c.
Näheres zu erfahren franco Adreſſe poste rest.
Merseburg Chiffre A. B. No. 2.

Ein im ſchönſten Theile des Saalthales, hart
an der Saale auf einer Anhöhe reizend gelege
ner Gaſthof mit großem Geſellſchafts u. Obſt-
garten, Kegelbahn c. Ausſicht auf die Saale,
alte Burgen, Dörfer, Weinberge, Waldungen
c. c. St. von einer anſehnlichen Stadt,
welche Sitz mehrerer Behörden u. Garniſon, ſo
wie Eiſenbahnſtation iſt, ſoll Krankheits halber
verkauft werden.

Das Grundſtück würde ſich, ſeiner ſchönen
Lage wegen, ganz beſonders zu einem herrſchaftl.
Landſitz, desgl. zu einer Fabrik, Brauerei, Gärt
nerei ec. c. eignen. Wo? zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Landgut in der goldenen Aue, 2 Stun
den von Nordhauſen und Stunde von
einer Eiſenbahnſtation, mit 85 Morgen Land
Holz und Wieſen, erſteres Weizen und Raps
Boden, iſt mit oder ohne Jnventar zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Lehrer Hen
nicke in Hamma bei Heringen.

Eine friſch melkende Kuh, unter dreien die
Wahl, ſteht zu verkaufen bei

Werther zu Lüttchendorf g.

HausVerkauf.

richtetes Wohnhaus verkaufen.
Modler MarktgefällePächter.

5 bis 6000 Thlr.
ſind zum 1. April e. im Ganzen oder getheilt
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein großer Gaſthof erſten Ranges in Halle,
vorzüglicher Lage, welcher ſehr gut rentirt und
die Reſtkaufgelder zwanzig Jahre geſichert wer
den, iſt mit 15,000 bis 20,000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2

Auf ein Grundſtück mit 35 Morget. Feld,
1. M. Garten, Hof, Scheune Stallung und
Brunnen werden 5000 zur erſten Hypothek
geſucht d. Zeuner in Halle Töpfetplan 2

Bäckerei- Verkauf oder Verpachtung.
Jch beabſichtige meine hierſelbſt belegene

Bäckerei welche ich 25 Jahre mit gutem Er
folge fortgeführt habe, zu verkaufen oder zu
verpachten. Chr. Spott

Für Capitaliſten.
2500 Thlr. Hypothek mit 5 Zin

Landsberg b. Halle.

ſen innerhalb der Hälfte Feuerkaſſe, ſind zu
Von wem ſagt Ed. Stückrathcediren.

in der Exped. d. Ztg.

Satz Pappeln.
Einige Schock Schwarz Pappeln ſind abzulaß

ſen Lochau Nr. 22.

Geſucht wird z. April ein Logis, beſt. in
2 St., 2 K., K. u. Zub. Adr. abz gr. Mär-
kerſtraße 11, hinten im Hofe 1 Tr.

Ein geränmiger Laden nebſt Ein
richtung und Wohnung iſt zu ver
miethen. Näheres ertheilt
Wilh. Rerger, Leipzigerſtr. 91.

Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter
Eckhardt, Leipzigerſtraße Nr. 13.
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4000 Anzahlung verkauft werden.
restaute Delitesech erfolgt ausführliche Beſchreibung des Grundſtücks.

Die Mansfeldſche Gewerkſchaft hat
auf der Mittelhätte bei Eisleben 30

Kupferkammerhütte bei Hettſtedt. 80
Gottesbelohnungshütte bei Groß örner 90

in Summa: 200
Schmelzeiſen aus Abfällen von Walz und Schmiedeeiſen beſtehend am Lagerz. dieſelben ſollen
im Wege der Submiſſion öffentlich verkauft werden. Käufer werden erſucht ihre Gebote à
joco der genannten Hütten bis zum 13. März e. Vormittags um 10 Uhr verſiegelt und mit
der Bezeichnung „Offerte für Schmelzeiſen“ verſehen, bei der gewerkſchaftlichen OberBerg und
Hütten Direction in Eisleben franco einzuſenden, welche an dieſem Tage in dem Büreau
der Materialien Factorie zu Eisleben Termin angeſetzt hat.

Vorweggehende Anſicht des Eiſens iſt freigeſtellt.
Eisleben, am 28. Februar 1866.

Mansfeld. gewerkſchaftl. Materialien Factorie.

e W. Egersſſche. Extraet hat meinem Kinde das Seben ge
rettet. Es lag an dem hier herrſchenden Scharlachſieber. ſo c
danieder, daß ich an ſeinem Leben verzweifelte. Schon nach Verbrauch
einer halben Flaſche war vollſtändige Beſſerung eingetreten.

Wickrath, den 7. December 1865. Conr. Sieben.
Her L. W. Egers'ſche Extraet, kenntlich an Siegel, Etiquette nebſt Facſimile,

I ſowie an der in die Flaſchen eingebrannten Firma von L. W. Egers in Breslau wird
echt nur verkauft in den alleinigen Niederlagen, dieſelben halten in

Herr O. Mai ller. Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Halle a/S. Herr O. M. Wirebaeh. bach Herr J. S. Sraue.

Löbejün Herr D. Birkhold.Alsleben e W Wauly. Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Zützen Herr C. F. Weidling.Artern Herr H. Juob Meärerels Herr F. Hohenſtein.

e Merſeburg Herren E. H. Schulze enBitterfeld Herr L. Sittig- S Sohn.do. Herr F. Krauſe Mücheln Herr G. Vierling.
r Naumburg Herr E. Fickweiler.I Coswig Herr S. Dehrmann. do. Herr S. Lehmann.Delis ſo Herr S Valdauf. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Zblnitz Herr F. Hertel. Ober Würnſch Herr Richard Fahr.

re s Oſterfeld Herr Oscar Brandt,Droyßig Herr G. ran Herr F. WittigDüben Herr E. Schulze Dfrau Herr F. Witrig
rettin Herr F. T. Zander.Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Peere Her e F.

Eilenburg Herr E. Ebersbach. Huerfurt Herr J. E. Viener.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.
do. Herr Worch Schmidt. Rothenburg Herr G. J. Boße.
Ermsleben Herr A. Schleimer. Koitzſch Herr Osc! Schröder.

I Frankenhauſen Herr Sonis Voigt. Koßleben Herr O. Berthold.
Freiburg a/ U. Herr C. Förſter- Schkeuditz Herr W. Hecht.
M Gerbſtedt Herr R. Sander. Schkölen Herr L. Böhme.

Gräfenhainichen Herr G. Glauch. Sandersleben Herr R. F. Sander.
I Hettſtedt Herr F. W. Schröder. fſtedtSergisdorf Herr C. A. Hünicke. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler

Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.Heldrungen Herr E. G. Sorbeer. Schraplau u E. Kannigs.
jPobenlobe Herr F. Goller. Stumsdorf Herr A. Rodel.

Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Teuchern Herr E. F. Burkhardt.
Jeſſen Herr E. Krebs. Teutſchenthal Herr W. Nette.Kelbra Herr C. Tröbs. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Kemberg Herr. R. Bremme- Wettin Herr Franz Roth
Keſſeln Herr A. Schwartz. Zeitz Herr C. Nieſer.

Ha en do. Herr Fr. Burgmaunn.r r J örbi C. F. be.J Laucha Herr Th. Kannis. Ssrbig Herr. G F. Strauve
Halle a/S-, den 2. März 1866.

Das General Depot.
Gebr. Ramdel-

Der L.

Eine Mühle neueſter Conſtr. mit Landereien, ſoll nach Abzug aller darauf
haftenden Abgaben bei noch einem jährlichen Einkommen von eirca 700 mit 3000 bis

Auf franco Briefe unter Chiffre C. K. t 100 poste

Die Maschinenfabrik und Bisengiesserei
vone h erst, Ualle, vor dem Geiſtthor,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Daimnpfinaschinen beſter Con
ſtruetion, Anlagen von Hühlen, Zucker und Stärke -Fabriken,
Brennereien u. ſ. w.

Die Eiſengießerei liefert alle Arten Eiſenguß nach vorräthigen als
auch zugeſandten Modellen und Zeichnungen für Maſchinen und Bau
fach: Sänlen, Wräger, Ralken, Brücken, Retorten, Wasserleis-
tungs- und Gasröhren, Thüren, Pfeiller, Garten-, Balkon und
Grabgeländer, Grablkrenze u. ſ. w. u. ſ. w.
n Durch die neueſten Einrichtungen iſt die Fabrik in den Stand geſetzt,
ei ſchneller und ſolider Ausführung die billigſten Preiſe zuſichern zu können.

Reparaturen werden billigſt berechnet.

Blitzableiter betr.
Mir Endes unterzeichneten iſt von der Kö

nigl. Regierung zu Merſeburg die Qualification
zum Betrieb von Blitzableiteranlagen ertheilt
worden. Jch mache dieſes mit dem Bemerken
bekannt, daß ich dieſe Anlagen nach neueſter
und zweckmäßigſter Conſtruction, ſowie mit der
größten Gewiſſenhaftigkeit ausführe. Kirchen
behörden ſowie alle Herrſchaften des Regie
rungsbezirks Merſeburg erſuche ich daher freund
lichſt, bei Bedarf dieſer ſo nützlichen (und im
Regierungsbezirk Merſeburg ſo wenig verbreite
ten) Anlagen mich recht zeitig dieſes Jahr da
von zu benachrichtigen, damit ich meine Anord
nungen danach treffen kann.

Zugleich empfehle ich mich zu allen Arten
von Schloſſerarbeiten; Thore Grabſpaliere,
Grabkreuze von Schmiedeeiſen zu den billigſten

Preiſen Kocheinrichtungen, bei welchen mit je
dem und wenig Brennmaterial ein ſehr ſchnelles
Kochen und Braunen erzielt wird, zu allen
Größen und allen Preiſen mit Hunderten von
Atteſten würde ich die große Brauchbarkeit die
ſer Kocheinrichtungen belegen können ein Pro
beſtück ſtand in der Gewerbeausſtellung zu Mer
ſeburg von mir ausgeſtellt.

Lützen, im März 1866.
J. G. W'olIF. Schloſſermeiſter

und Königl. Preuß geprüfter und beſtätigter
Blitzableiterverfextiger:

Tüchtige Mechaniker-Gehülfen kön-
nen ſofort eintreten bei
Jul. Werm. Schmidt in Malle,

mech. u. opt. Institut.

Einen tüchtigen Barbiergehülfen auf Stube,
der auch gut Haare ſchneiden kann, ſucht der
Barbierherr E. Ganſen, Leipzigerſtr. 46.

Ein tüchtiger Feldverwalter, mit dem Rü-
benbau vertraut, findet zum 1. April e. Stel
lung auf dem Amte Polleben bei Eisleben.

Braſſert.
Ein Schmied,

der mit dem Betriebe der Dampfmaſchinen ver
traut iſt und der ſich zum Betriebsmeiſter aus
zubilden beabſichtigt, findet lohnende und dauern
de Beſchäftigung auf Grube v. d. Heydt

bei Halle. R. Jacobi.
Jn einem hieſigen Leder Geſchäft kann ich zu

Oſtern einen Lehrling von auswärts placiren.

Halle. Ed. Stückrath.
Junge Mädchen, welche das Schneidern gründ

lich lernen wollen werden zu Oſtern angenom
men von M. Kürſchner, Strohhofſpitze 9.

Die Niederlage
von G. Vaccani's Bürſtenfabrik

in Zeitz
empfiehlt ihr Lager aller Arten
Bürſten, Haarbeſen u. Handfegen
in reicher Auswahl zu wirkl. Fabrikprei-
ſen bei
Leipzigerſtr. 101. C. rc.
Striegeln ü. Kardätſchen

in vorzüglicher Waare bei

O. c.ZJopfkämme in größter Auswahl ſowie

Friſir-, Toupir, Staub, Taſchen
u. Kinderkämme in vorzügl. Waare bei
Leipzigerſtr. 101. C. Luoko.

Neuen amerie. Pferdezahn- Mais in
Ballen von 13 Etnr. und Bienenfutter
Honig in beſter Waare offerirt

Halle. Brichson Vritesche.
Mehrere Wiſpel ff. weiße Bohnen, ſowie

Sagmen- Erbſen empfiehlt
H. Barth, Leipzigerſtr. Nr. 40.

Ein moderner, ganz verdeckter Kutſchwa Zwei Rappen-Stuten, gute Läufer, habe ich
gen, ſo wie eine offene Oroſchke, Beides gut im zu verkaufen. Mein Kutscher ist mit dem
Stande, iſt billig zu verkaufen Verkaufe der Pferde beauftragt.

Franckenſtraße Nr. 5, 1. Treppe Dr. Wiedemanm in Schraplau,

Brennholz.
30 Klaftern klein gehacktes kiefernes Brenn-

holz, à Klafter 5 bei
C. Voigt in Aken g/E.



Kohlen- Preise
bei Scohömberg Weber G Co.

am Hafen.
Engü. NusskKohlen à To. 1 12 m 6Westph. do. a 6do. Glas 0. a 111 3 tZiwiüolkk. Muss- do. o r 24 8do. Würfelkohlen ad e eheo Stücklkohlen à a o 7o. Giaspechsteimkohlen e e e 2 SBRöhmm. Braun (Salon) do. an e
Briquettes à 100 Stück e 22in Wagen von 100 und 200 billiger.

Die Anfuhre ins Haus bewirken wir prompt und berechnen ſie billigſt.

Brillen, Lorgnetten, Klemmer, Opernper-
ſpeetive u. Fernrshre empfehlen in großer Auswahl

V. Boehme S Gast, Liipzigerſtr., „Gold. Löwe.“
T Friedrich Koch, Leipzigerſtr. 110 am Markt,

empfiehlt das Modernſte in Seidenhüten von 1 bis 4
Filzhüte von 15 bis 4 Mützen Shlipſe Shawls, Cra
vatten, Handſchuh und Hoſenträger aller Art, Oberhemden Chemi
ſetts in Wolle und Shirting billigſt

Filz, Seiden- und Strohhüte werden ſauber gewaſchen,
gefärbt und moderniſirt.

Bei C. A. Schwetſchke n. Sohn (M. Bruhn) in Braunſchweig iſt ſoeben
erſchienen und durch alle Vuchhandlungen zu beziehen

Encyklopädie der Landwirthſchaft.
Bearbeitet von

Profeſſor Ahlburg, Pfarrer Dzierzon c. c.
Mit SA1 in den Text eingedruckten Abbildungen

Zweite billige Ausgabe in 10 Lieferungen à 18 Bogen in 40. A 1 Thlr.
Erſte Lieferung.

Male in der Pfefferschen Buchhandlung
Pr. Héringniers arm. medic. Kkonengeiſt n

durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz
S lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm;

S Originalflaſche 12
S Pr. Heringnier's Kränterwurzel- Haaröt,

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und
M Bart-Hagre, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori
I ginalflaſche 7 n

er Gebr. Lederis Prof. Dr. Albers
in

a Versſegelteſ

9 3 3 3 rothe Balſam Erdnußöl-Srift Khein. de anelen bie
o Sr. s ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel beil. er.

urerfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt Geſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt.

T Einziges Depöt für Male S. bei
Helmbold G o. Leipzigerſtraße 109 am Markt.

5 ſowie auch für Artern: Herm. Fuchs Aschersleben: D. Harwitz Welitzsch: Gustav Schulze,
S hisleben: C. Woreh Schmidt, Külenbüra: E E. Baumann, Hettstzdt: Frdr. Hüttig,
S ohenmölsen: Uouis Greuner, Rerseburg: Gust. Lots, Naumburg aS. R. Loeblieh,

Querfurt B. A. Schmidt Sangerhausen Werd. Burghardt, Schkeuditz Gustav Loricke,
Stolberg a. R. Werthmann, Worgau: J. G. Sehmidt, Weissenfels: Franz Kermess Wet-
tän: Wilh. Virich, üttenberg: Bovis Giese, Zeitz C. F. Werver u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf. e

Den ete Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſche

Gummi und Gutta-ercha- Waarenbeſtens einpfohlen, als Platten, Schläuche für Brauer, Dampf, Gas und Waſſerleitungen,
Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen e wie auch Treibrieme aus
beſtem Kern-Wildleder, Gummi u. Gutta-Bercha. Preisliſten ſtehen zu Dienſten

ane as, Tr. e r Alter Markt 3.in Magdeburg Breiteweg 7 u. 8; in Hamnover: Dammſtr. 22.

Die Percheron- Hengste: Herkules, und Simson,
decken auch in dieſem Jahre wieder unter den bekannten Bedingungen auf der Domaine
Gerlebogk aber nur in der Zeit vom I. März bis I. Juli.

Mein Commmissions und Spedtitions Gteschaft, ſowie meine
grossen Tager räume für Waaren aller Art halte ich unter
Zuſicherung prompter und reeller Bedienung beſtens empfohlen.

Cöthen, den 27. Februar 1866. Meego Sechamett.

Vorſtellungen ſtatt.

Conſirmationsſcheine
ſind in Auswahl vorräthig in alle in der
Pſeſfferschen Ruchhandg.

Ein 4Leiterwagen, ſtark beſchlagen iſt zu
verkaufen beim Stellmachermeiſter Weber in
Giebichenſtein. Ebendaſeibſt ſind auch gute
Schippenſtiele zu haben. 4

Ein feuerfeſter Geldſchrank,
noch faſt neu, ſteht im Bureau der General
Agentur der Germania gr. Märkerſtr. Nr. 6,
zu verkaufen.

Böhmische Patent-Kohlen,
ausgeſiebte Abfälle (Nußgröße) zum Untermeny-
gen mit gewöhnlicher Braunkohlenfeuerung,
Scheffel 4 à Tonne 15 bei

H. Kirchner, Advokatenweg.

Aetznatron Seifekochen
bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Blaſebälge bei W. Lange's Söhne

h
S Das Herrengarderobe Magazin

Ton Carl FIGS, Schneidermeiſter S
Schmeerſtr. am Markt, S

empfiehlt die größte Auswahl gut
gearbeiteter Confirmandenan-

2 h zu. 10
e

Wräbern
ſind abzulaſſen in der Brauerei von

Carl Waare Schohber,
Chemnitzer Copir- Winte

W verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring.
Am Saat des Kronprinzen.

Sopnabend den 3. März Abends 7 Uhr

2 Concertdes Iall. Orchegtermusikvereins,
h Haydn, Symphonie Ddur Boieldieu,

j Ouv. Calif von Bagdad es ca, Ouv.
S „Omar u. Léila a Herold, Ouv. „Zampa.
I Mydro-Oxygengas- Mücroseop.
Sonnabend den 3. März Abends 7 Uhr im

Saale des Engliſchen Hofes ladet Unter
zeichneter ergebenſt ein. I. Platz 7 II.
Platz 5. Es finden nur noch ein Paar

Dr. Robert
Sonntag letzte Vorſtellungen!

Kunſttheater
beweglicher Nebelbilder

auf dem großen Berlin.
Heute Sonnabend Abends 7 Uhr große

Vorſtellung.
WDrieseh, Mechaniker u. Pyrotechniker.

Müller's Belle vue,
Sonntag den 4. März Machmittags-

Concert vom ganzen Muſikchore des 27ſten
Jnf. Reg.

Anfang 3 Uhr. Entrée a Peiſon 5
Billets à Stück 3 ſind vorher zu haben
im Hutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leipziger
Kraße Nr. 6. Programm ſiehe Tageblatt.

Müller's Belle vie
Sonntag den 4. März Abend Con-

ort von einer 25 Mann ſtarken Kapelle des
Müſikchors 27 ſten Jnf. Reg
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2

Fr. Menzel.

L. Lina estauurratioenin Diemitz Mr. I.
empſiehlt von heute ab ſeine neu und eomfortabel eingerichtete, verdeck-
te, ſowie heizbare Kegelbahn zur gefälligen Benutzung. T. Leumann.
Drei ausrangirte, noch ſehr brauchbare Acker
pferde ſtehen zum Verkauf auf dem

Amte Polleben bei Eisleben. Wettin.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine große Partie Stroh und Heu hat
zu verkaufen der Gaſtwirth E. Köhler in

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag um 3 Uhr wurden wir
durch die glückliche Geburt eines geſunden Töch
terchens erfreut.

Forſthaus Gleſien, den 1. März 1866.
Ernſt Tittel,

Sophie Tittel geb. Schroeter.
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